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er Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt "
, welches mit

Ausnahme Montags töglich erscheint
nehmen alle Kaiser! Postämter zum
Preis von Mb 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird dis
5gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
— Lronpriryenftraße Nr. 1.

Amtliches Organ für sämmtl . Kaistrl., Kämgt. «. Wt. Kehärdrn , smir für dir GmMkN Saat u. UkHMOkW.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

Sonnabend, den 23 . Mai 1896. 22. Jahrgang.
Regierung und Landtag im Großherzogthum

Oldenburg .
Der „Wes. Ztg . " wird anscheinend vom Ministertisch aus

geschrieben :
Die eigenartigen Vorgänge , welche in den Landtagssttzungen

vom 12 . und 13 . Mai d . I . sich abspielten , haben im Olden¬
burger Lande viel Sraub aufgewirbelt . Welche Folgen sie haben
werden, bleibt einstweilen eine offene Frage .

Durch die Beschlüsse des Landtages wurde zwei Ministern ,
von welchen bisher angenommen wurde , daß sie das Ver¬
trauen des Landes besäßen, die Fortdauer dieses Vertrauens mit
großer Mehrheit und in schroffster Weise aufgekündigt — dem
Minister Flor in Anlaß einer Angelegenheit, welche sich wesent¬
lich auf die Bedeutung einer Personalfrage reducirt — dem
Minister Janffen mit Terrainschwierigkeiten im Moor , welche
bei Aufstellung des Kostenanschlages von den Technikern nicht
genügend vorgesehen waren , vielleicht auch nicht im Voraus er¬
messen werden konnten, den Bau der Bahn Oldenburg -Brake
erheblich vertheuert haben . Diesen Kundgebungen wurde die
scharfe Form formulirter Mißtrauensvoten gegeben, so daß es
den Anschein gewinnen mußte , der Landtag gehe davon ans , daß
ein sog . Mißtrauensvotum eine herkömmliche konstitutionelle Ein¬
richtung sei, um gegen mißliebige oder unbequeme Minister
Stellung zu nehmen . Dadurch erhielt der Vorgang ein beson¬
deres, man darf sagen in der politischen Praxis des deutschen
Sraatslebens ungewöhnliches Gepräge .

Der Großherzog weilt wegen leidender Gesundheit noch
im Süden und auf alle Fälle dürfte vor seiner Rückkehr die
Angelegenheit sich nicht weiter entwickeln. Was aber dann ?

Daß der Großherzog geneigt sein sollte, wegen der Vor¬
gänge im Landtage von Rathgebern , denen er durch lange Jahre
sein Vertrauen geschenkt hat , sich zu trennen , ist kaum anzu¬
nehmen. Auch erscheint nicht glaublich, daß die angegriffenen

ihnen das Vertrauen des Landeskerrn zur Seite
. . ^ . . /mrm sein möchten, dem Mißtrauensvotum des Land¬

tages zu weichen , da dies thatsächl . ch einer Ministerabsetzung
durch den Landtag gleichkommen und einen Vorgang schaffenwürde, an dessen Nichtzulassung einstimmig alle deutschen Staaten
gleichmäßig interesfirt sind . Daß generell „die Vertrauensfrage
gestellt" wird, ist uns aus der Tonart der parlamentarischen
Verhandlungen geläufig , die gelegentlich von Westen her über
den Rhein zu uns hinübertönen , in Deutschland ist eine solche
Einrichtung , so viel wir wissen , bis dahin unbekannt .

Auch hat es mit solchen allgemeinen Mißtrauensvoten aus
vielen Gründen sein Mißliches . So tritt das dem Minister des
Innern in Beziehung auf künftige Eisenbahnvorlagen ertheilte
Mißtrauensvotum in eine eigenthümliche Beleuchtung dadurch,
daß in derselben Landtagsfltzung , in welcher dasselbe ertheilt
wurde, eine der wichtigsten Eisenbahnvorlagen , die den Landtag
jemals beschäftigt haben — diejenige wegen der Erbauung eines
Fischereihafens in Nordenham — einstimmige Annahme von
Seiten der Landesvertretung fand . Mußte nicht der Landtag ,
wenn er konsequent sein wollte, zunächst gerade diese Vorlage
ablehnen ? Und wenn er es nicht that — ist cs dann ausge¬
schlossen, daß auch andere „künftige Eisenbahnvorlagen " desselben
Ministers wieder den gleichen Beifall des Landtages finden
werden, wie die Vorlage wegen des Fischereihafens in
Nordenham ?

Der weiteren Entwickelung der Angelegenheit die Prognose
zu stellen, ist nicht erfreulich . Die Neuwahlen zum Landtage
stehen in diesem Sommer bevor und werden zweifellos zu einer
wesentlich anderen Zusammensetzung dieser Körperschaft nicht
führen . Daß die wiederkehrenden Abgeordneten an dem einmal
eingenommenen Standpunkt sesthalten werden — es komme da¬
von was da kommt — entspricht zu sehr der friesisch -nieder-
sächsischen Eigenart , als daß es bezweifelt werden könnte . So
ist denn wahrscheinlich genug, daß im nächsten Landtage sich Re¬
gierung und Landesvertretung bis an die Zähne bewaffnet gegen¬
übertreten werden .

Die sich daraus ergebende Situation ist um so merkwür¬
diger, als den betheiligten Ministern nach ihrem politischen Vor¬
leben und ihren Persönlichkeiten Niemand die Neigung zutraut ,
Händel zu suchen oder Konflikte vom Zaune zu brechen . Auch
ist es bezeichnend , daß sich der Ansturm des Landtages gegen
zwei Minister richtet, die — in erster Linie der Minister des
Innern — in hervorragendem Maße gerade als die Vertreter
liberaler Regierungsgrunösätze stets gegolten und an ihrem Theil
dazu bcigetragen haben, die Oldenburger Regierung trotz der
vielfachen Anfechtungen der letzten Jahrzehnte auf politischem wie i
auf wirthschaftlichem Gebiet in den Bahnen eines maßvollen '
Liberalismus zu erhalten . Freilich sind es auch nicht ihre Po - !
litischen Ueberzeugungen, denen sie zum Opfer gebracht
werden sollen, sondern Schulpersonalien und Eisenbahnkostcn-
anschläge.

Ziehen wir das Facit aus dieser Sachlage , so gehen wir
also in dem politischen Leben unseres Landes aller menschlichen
Wahrscheinlichkeit nach einer Periode entgegen, die für die Gesetz¬
gebung unfruchtbar sein und in welcher in der Weiterentwickelung '
der wirthschaftlichen Verhältnisse des Landes , deren Durchführung !
auf einem gesicherten Einvernehmen zwischen Staatsregierung

'
und Landtag beruht , ein zeitweiliger Stillstand eintreten wird .
Wie lange dieser Zustand dauern und was schließlich daraus

'
werden wird — wer vermag es zu sagen ! Ausgeschlossen ist es
aber nicht, daß Zeiten und Wendungen eintreten können, in

denen die Theilnehmer an den Beschlüssen des Landtages vom
12 . und 13 . Mai 1896 vielleicht wünschen möchten , weniger
stürmisch vorgegangen zu sein .

SeNtfches Rrich .
Berlin , 21 . Mai . Der Kaiser hörte gestern in Prökel -

witz den Vortrag des Chefs des Milnärkabinets , Generals
v . Hahnke, der heute hierher zurückkehrte , und unternahm früh
und Abends Pürschgänge, auf denen er je einen Rchbock schoß.
— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich werden morgen
von Plön im Neuen Palais eintreffen , um daselbst die Pfingst -
ferien zu verleben.

Im Aufträge des Kaisers begab sich der Regent Prinz
Albrecht heute Nachmittag 3 Uhr von Blankenburg zu den Bei¬
setzungsfeierlichkeiten nach Wien . — Ein Abendblatt läßt sich
aus Wien melden : „Beim Begräbniß des Erzherzogs Karl Ludwig
wird Kaiser Wilhelm durch den Regenten von Braunschweig, den
Prinzen Albrecht von Preußen vertreten sein . Der deutsche
Botschafter Graf Eulenburg kann infolge Erkrankung seiner Kinder
an den Pocken wegen der Ansteckungsgefahr an der Leichenfeier
nicht theilnehmen ."

Kronprinz Gustav von Schweden , der gestern in Malmö
seinen aus Bad Honnef heimkehrenden Vater begrüßte, traf heute
aus Stockholm, Prinz Eugen von Schweden aus Honnef hier
ein . Beide besuchten die Kunstausstellung , wie die Gewerbe¬
ausstellung und reisten Abends nach Moskau weiter.

Der Reichsanzeiger meldet die Verleihung des Schwarzen
Adlerordens an den Flügeladjuianten des Kaisers von Oester¬
reich General der Cavallerie Grafen Paar .

Berlin , 21 . Mai . Der ehemalige Finanzminister Camp¬
hausen ist heute Nachmittag beigesetzt worden . Eine Trauerseier
in der Wohnung Camphausens ging voraus . Der Kaiser hatte
mit seiner Vertretung den Staatsminister Grafen Botho Eulen¬
burg beauftragt , der einen prachtvollen Kranz aus Stiefmütterchen ,
Maiglöckchen und Lorbeer überreichte,- eine breite Schleife trug
die Initialen des Kaisers . Aus dem Wege zum Friedhofe folgte
ein sechsspänniger Galawagen . An der Trauerseier nahmen
auch der Reichskanzler, die Minister von Boetticher, Miquel ,
General v . Hahnke u . A . Theil .

Berlin , 21 . Mai . Das Landgericht verwarf kostenpflichtig
die Revision der 3 Angeklagten Zetsche , Hillert und Tscheuner,
welche wegen Diebstahls des Armeeverordnungsblattes mit dem
kaiserl. Erlaß zu 6, bezw. 3 oder 1 Monat Gefängniß ver-
urtheilt waren .

Dessau , 21 . Mai . Die Feierlichkeiten anläßlich des
25jährigen Regierungsjubiläums des Herzog Friedrich begannen
mit der Enthüllung des Friedrich -Denkmals am Eingänge des
Parkes . An der Feier nahm der gesammte Hof und die hier
anwesenden fremden Fürstlichkeiten Theil . Die Stadt prangt
im reichsten Festschmuck . Das Wetter ist kalt und trübe .

Aachen , 20 . Mai . Die Strafkammer verurtheilte heute
den hiesigen Alexianerbruder Michel wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung (ein ihm zur Ueberwachung anvertrauter Geisteskranker
hatte sich erhängt ) zu sechsmonatlichem Gefängniß .

A K S L S K
Gmunden , 21 . Mai . Im Befinden des Prinzen Georg

Wilhelm ist seit gestern keine wesentliche Aenderung eingetreten .
Moskau , 21 . Mai . Heute Mittag kündigten drei Schüsse

der Batterie im Petrowskiparke den Beginn des Ffftzuges an .
Als derselbe an der Bannmeile der Stadt eintraf , gaben Ge¬
schütze als Willkommensgruß der Stadt einen Salut von 711 getroffen und war bald daraus todt .
Schüssen ab , während der GeneralgEerneur , Großfürst Sergius , -j- Baut , 22 . Mai .

' Den Anwohnern der Neuen Wil -
hclmshavenerftraßeIst nach einer Verfügung des Reichsmarine¬
amtes der Anschluß an die marinefiskalische Wasserleitung gestattet
worden , unter der Bedingung , daß die zur Herstellung des
Hauptrohrnetzes erforderlichen Kosten im Betrage von fast
14 000 Mk . , wovon 260 Mk . etwa auf jeden Hausbesitzer
kommen , vorher deponirt werden . An der Straße werden keine
Wasserständer hcrgerichtet, sondern es werden nur Hausleitungen
angelegt .

MsriNL
Z WrltzelriiShaoen , 22. Mai. Masch .-Unt.-Jngen. Breitmstetn ist

vom Urlaub zurückgekehrt . — Unt .-Lieut. z. S . d . R . Gtes ist nach Beendigung
seiner Dienstleistung von hier «bgereist .

— Kiel, 21 . Mai. Die Schiffe des I . Geschwaders trafen
heute Nachmittag 3 Uhr wieder in Kiel ein.

— Dauzig, 21 . Mai. Als Kommandant des hier in
Dienst gestellten Torpedobootes „V 6" ist Torpedo -Steuermann
Busch von der II . Torpedo -Abtheilung ernannt .

— Brüssel, 21 . Mai. Die Ausrüstung der 24 neuen
Maasforts ist jetzt abgeschlossen , nachdem die zur Flankendeckung
der Gräben erforderlichen Kanonen beschafft worden sind .

Lokales .
Wilhelmshaven , 22 . Mai. Der Küstenbezirks -Jnspektor ,

Kapt . z. S . z . D . Heßner hat einen viertägigen Urlaub nach
Berlin angetreten und wird im Anschluß hieran eine Besichtigung
der Seezeichen des VI . Küstenbezirks vornehmen.

Wilhelmshaven , 22 . Mai . Der gestern, verstorbene
Korv .-Kapt . Grolp war seit Dezember 1894 Kommandeur der
II . Torp . Abth . und befand sich seit dem 16 . April d . I . als
Chef der Torpedobootsslottille an Bord S . M . Aviso „Blitz"
eingcschifft . Auch im vorigen Herbst führte derselbe das Kom¬
mando der während der Herbstübungen zusammengezogenen
II . Torpedobootsstottille . Karl Grolp ist am 17 . .April 1855
zu Neustadt in Wcstpreußen geboren und dient seit dem 31 . Mai
1871 in der Marine . 1891 wurde er Führer der 3 . Komp.
II . Torp .- Abth . , später Kommandant von „v 8" und vom
März 1893 bis November 1894 Kommandant des Stations¬
schiffes „Loreley" in Constantinopel .

Wilhelmshaven , 22 . Mai. Der Aviso „Blitz" ist gestern
von Flensburg nach Kiel gegangen.

Wilhelmshaven , 22 . Mai. Der Fischdampfer „ Eva " ist
heute mit 250 Centnern Fischen hier cingetroffen.

Wilhelmshaven , 22 . Mai. Ueber die Ursache der ganz
ungewöhnlich kalten Witterung im April und Mai d . I . be¬
richtet der Meteorologe Herr Habenicht in Gotha wie folgt :
Bezeichnend für den Monat April waren außerordentlich große
Eismassen , welche besonders während der zweiten Hälfte auf
den Großen Neufundlands -Bänken gesehen wurden . Innerhalb
des Sommerbereichs des Golfstroms , also südlich vom 45.
Parallelkreis , wurden allein während dieses kurzen Zeitraumes
598 Stück größere Eisberge gezählt . Das sind beinahe so viel,
als während neun Monaten des eisreichsten Jahres der Beob¬
achtungsreihe im Ganzen beobachtet wurden . Am 29 . April
telegraphirte der Leuchtthurmwächter auf Cap Race, der Südost¬
spitze von Neufundland , nach Washington , da ; 15 Meilen im
Umkreis der Ocean förmlich mit Eisbergen bedeckt sei.
Der April

*
brachte Mitteleuropa echtes Aprilwetter , auch die

Trockenperiode während der ersten Hälfte des Mai war durch¬
aus normal . Der Vorstoß des Treibeises bei Island hatte nach
den letzten Nachrichten keinen absonderlich großen Umfang erreicht.
Nun steht die Zeit der Gewitter und Sommerregen vor der
Thür , da die Entwickelung des constanten Sommerminimums
über Asien, an Stelle des Wintermaximnms , jetzt seine an¬
ziehende Wirkung auf die atlantischen Minima auszuüben be¬
ginnt . Diese Neigungen dürften durch die großen Eismassen bei
Neufundland und deren im Golfstrom nach Osten geführte
Schmelzwäffer mit den dadurch erzeugten Temperaturgegensätzen ,
besonders im Spätsommer und Herbst begünstigt werden .

- j- Baut , 21 . Mai . Die Frau des Arbeiters Fikhoff aus
Neubremen , welche ihrem Manne das Mittagsmahl zur Arbeits¬
stelle bringen wollte, wurde auf dem Wege dorthin vom Schlage

die Majestäten empfing . Das Wetter ist kühl, der Himmel
theilweise bedeckt, jedoch nicht regendrohend . Die Ausschmückung
der Stadt ist vollendet . Der Festzug traf um 3 Uhr Nach¬
mittags beim Palais des Generalgouverneurs ein . Der Kaiser
nahm die Huldigungen des Adels , der städtischen Behörden , der
Innungen und des Gouvernements -Landschaftsamtes entgegen,
welche Salz und Brod überreichten . Truppen bildeten Spalier .
Eine unübersehbare Menschenmenge wogte auf und nieder , welche
die Majestäten mit lebhaften Hurrahrufen begrüßte . Bei dem
Woßkressensky-Thore stieg der Kaiser nach der Huldigung der
Gouvernementsbehürden zu Pferde , um mit den beiden Kaiserinnen
in der Iberischen Kapelle bei dem wunderthätigen Heiligenbilde
der Mutter Gottes zu beten. Hierauf bestieg der Kaiser wieder
das Pferd und die Kaiserinnen den Wagen . Der Zug bewegte
sich alsdann weiter nach dem Kreml . 85 Kanonenschüsse ver¬
kündeten den Eintritt der Majestäten in die Krönungskirche der
Uspenskh-Kathedrale .

Söul , 20 . Mai . Eine Drahtmeldung der Now . Wr .
aus Wladiwostok signalisirt die bevorstehende Rückkehr des
Königs von Korea in seinen Palast , für den eine zuverlässige,
gut bewaffnete und von russischen Jnstructoren ausgebildete
Wache errichtet ist . Die russischen Landungstruppen werden
bald auf ihre Schiffe zurückkehren . Allmählich kehrt auf Korea
die Ruhe wieder, nachdem die auf Drängen des Vertreters
Japans erlassenen königlichen Edicte aufgehoben wurden . Der
Kronprinz reist zu Bildungzwecken nach Europa . Den Rath¬
schlägen des Vertreters Rußlands folgend, will der König im
Lande gesetzmäßige Zustände schaffen . Eine russische Gesellschaft
erhielt die Concession für die Goldausbeutung auf Korea auf
fünfzehn Jahre gegen Überlassung eines Viertels der Ausbeute
an die Regierung .

Aus der Amgegend und der x
Jever , 20 . Mai. Ans den Gemeinden Reuende, Heppens,

Fedderwarden und Sengwarden rst ein neuer Kchrbezirk gebildet.
Für denselben soll vom Amte Jever ein Schornsteinfeger kon-
zesflonirt werden. — Dem Wirth im Hotel zum „Schwarzen
Adler "

, Herrn Aug . Tantzen, wurde in letzter Nacht ein unwill¬
kommener Besuch abgestattet . Dem Einbrecher gelang es, ver¬
schiedene Silbersachen , u . a . Kannen und Thcegeschirr, zu ent¬
wenden.

Ol ? euv«rg , 21 . Mai . Zahllos sind die Unglücksfälle , die
durch wild gewordene Pferde herbeigeführt werden . Jeden Tag
kann man Berichte in den Zeitungen lesen , daß infolge Durch-
gchens der Pferde Menschen ums Leben kamen oder doch schwere
Verletzungen davon trugen . Es ist geradezu auffallend, daß
man bei der heutzutage so ausgebildeten Technik noch keine Vor¬
richtung hergestellt hat , welche das Durchgehen der Pferde zur
absoluten Unmöglichkeit macht. — Seit kurzem wird nun ein
Sicherheitsgebiß in den Handel gebracht, welches in allen Fach¬
kreisen großes Aufsehen erregt durch seine Einfachheit, außer¬
ordentliche Wirkung und den billigen Preis . Thierärzte ,
Droschkenbesitzer, Offiziere , Landwirthe , überhaupt wer immer
ein solches Gebiß für seine Pferde in Gebrauch genommen hat.



ist erstaunt , wie das zum Durchgehen Mene machende Pferd
augenblicklich beruhigt wird . Die Fabrik errichtet für bestimmte
Städte und Bezirke Verkaufsstellen . Der Alleinverkauf für das
Großherzogthum Oldenburg ist Herrn Heinrich Hitzegrad, Olden¬
burg, Achtenstraße Nr . 34, übertragen worden und wolle man
Bestellungen an denselben gelangen lassen. Die Preise schwanken
je nach der Ausführung (ob Polirt , verzinnt oder vernickelt) von
5— 9 Mark . Die Verbreitung des Patent - Gebisses wäre im
Interesse der öffentlichen Sicherheit sehr zu wünschen.

Brake, 21 . Mai . Ueber die Bodenverhältnisse der neuen
Bahn Oldenburg -Brake einige historische Einzelheiten zu erfahren ,
dürfte für den Leser , da die schwierigen Terrainverhältnisse in
letzter Zeit allgemeines Gesprächsthema bilden, nicht unineressant
sein . Auf einer alten Karte , die dem „G ." vorliegt , ist in der Gegend
des jetzigen Großmeer oder Meerkirchen ein größeres Meer be¬
zeichnet , das durch einen Flußarm in Verbindung steht mit der
Weser und Jade . Dieser nicht unbedeutende Landsee lag zwischen
den jetzigen Ortschaften Neuenbrok und Oldenbrok , da wo nun
das weite, bis 13 Meter tiefe Moor ist zwischen Loherberg und
Strückhausen . Ganz genau läßt sich die Lage nicht angeben.
Von der Weser aus , nördlich von Elsfleth , bei Lienen floß ein
Flußarm , die Liene, in dieses Meer , verließ dasselbe wieder an
der Westseite und floß vereint mit der Wapel in die Jade und
den Jadebusen . Das Elsflether Sieltief mag noch ein Ueber-
bleibsel der Liene sein . Ueberreste des großen Meeres sind auch
jetzt noch im Moore , nördlich von Großenmeer , vorhanden , die
große und die kleine Angelkuhle, die nach dem Volksglauben
unergründlich sein sollen. Ehemals ging die Schifffahrt aus der
Weser in die Jade durch diese Gegend . Noch jetzt heißt ein
Haus zu Barghorn in der sog . oströmischen Seite bei Großen¬
meer das Fährhaus , weil dort in früherer Zeit eine Fähre
war . (Siehe „Zwischen Ems und Weser" von Franz Poppe .)
Daß diese wasserreiche Gegend mit Moor überwuchs und in einen
gefährlichen Sumpf verwandelt wurde , hat darin seinen Grund , daß
die Mündung der Liene in die Weser und Jade abgedeicht wurden .
Dies geschah unter dem oldenburgischen Grafen Gerhard dem
Muthigen zu Anfang des 15 . Jahrhunderts . Die Eindeichung
muß ein sehr schwieriges Werk gewesen sein , das erst von den
folgenden Grafen ( Johann XIV . und Anton I . ) vollendet
wurde . Ein Ueberrest eines alten Deiches ist noch jetzt in „Salzen¬
deich" bei Großenmeer vorhanden . Daß das weite Moor ein
schwimmendes ist, hat sich aus dem Umstande ergeben, daß es
vor Jahren einmal in Bewegung gerieth und mit Käufern und
Gebüschen der Jade zutrieb . In der Gegend zwischen Seefeld
und Schwei tritt das Moor noch unmittelbar an den Jadebusen .
Es steigt mit der Fluth und sinkt mit der Ebbe, so daß die
Häuser dortiger Gegend sich bald heben, bald senken , was die
Bewohner zu Zeiten deutlich bemerkt haben wollen . Es ist viel¬
leicht dreißig Jahre her, da wagte sich ein Bursche mit andern
durchs Moor , so daß der Tollkühnste versank und nie wieder
ausgefunden wurde . Man sieht, zur Gründung von Sumpf -
und Moorbädern ist hier die schönste Gelegenheit .

Breme«, 21 . Mai . Ein Führer der sozialdemokratischen
Partei , der frühere Cigarrenarbeiter nachmalige Geschäftsführer
des Bremer sozialistischen Blattes , Chr . Gottlieb stand heute
wegen Betruges und Untreue vor der Strafkammer . Das
Gericht glaubte ein Concursvergehen für vorliegend und verwies
die Sache deshalb vor das Schwurgericht .

Vermischtes .
—* Hamburg , 19 . Mai . Wohl selten hat eine Arbeits¬

einstellung ein kläglicheres Ende genommen, wie der Streik der
Mohr 'schen Margarinefabrik . Mohr ließ sich gestern herbei,175 verheirathete Arbeiter unter den alten Bedingungen wieder
anzustellen, doch mußten diese die Verpflichtung übernehmen , den
dafür entlassenen neuen Arbeitern einen Wochenlohn als Ent¬
schädigung zu zahlen, welcher Betrag von Mohr ausgelegt
wurde . — In der zweiten Versammlung des socialdemokratischen
Gewerkschaftscartells erklärte der Vorsitzende zum Schluß , daß
auch diese Versammlung wieder bewiesen habe, wie der Mohr 'sche
Streik und der damit verbundene Bohcott vollständig verfahren
sei . In einer anderen Versammlung wurde ein Bohcott gegen
die AlsterdLmpfschifffahrtsgesellschaftdirect als Mumpitz bezeichnet .— Der deutsche Lehrertag , welcher hier vom 25 . bis 28 . d . M .
stattfindet , Wird der besuchteste von allen bisher abgehaltenen
Lehrertagen sein , da bereits über 7000 Lehrer angemeldet sind .
Zur Helgolandsahrt und Ausfahrt nach Kiel sind bereits je2000 Gäste eingezeichnet . Die Ausstellung von Lehrmitteln ist
eine so umfangreiche, daß sie auf drei Locale vertheilt werden
muß . Gleichzeitig mit dem Lehrertag wird auch als ständige
Nebenversammlung der siebente Neu -Philologentag abgehalten
werden . Auch die Gabelsberger -Stenographen vereinigen sich zueiner Zusammenkunft .

—* Paris , 20 . Mai . In der Oper stürzte während der
Vorstellung ein Gegengewicht des großen Kronleuchters herab ,
zerschmetterte einer aus der Gallerie sitzenden Frau den Kopfund verwundete mehrere Personen . Die Frau war sofort todt .
Es entstand großer Schrecken, auf der Galerie ertönten Feuer¬
rufe . Die Räumung des Raumes vollzog sich unter Schreienund dauerte 10 Minuten .

—* Rom , 19 . Mai . Aus Sardinien und Sicilien
kommen Nachrichten, daß in den Gemeinden des Innern große
Hungersnoth herrscht und Hunderte von Einwohnern dem Hunger¬
typhus erliegen.

—* Kairo , 21 . Mai . Gestern kamen in Alexandria19 Todesfälle an Cholera vor, in Kairo 29, 2 Todesfälle im
Lager von Tura . Der Gesundheitszustand der englischen
Truppen ist ausgezeichnet.

—* Als der Präsident der Vereinigten Staaten , Cleveland ,die Hauptschiffsahrtsstaaten England , Deutschland, Frankreich ,Schweden und Norwegen zu einer internationalen Seeconferenz
xinlud und diese die „Zerstöruung treibender Wracks" wie eine

besonders wichtige Angelegenheit behandelte, mag sich wohl
mancher Laie gewundert haben . In der That ist die Gefahr ,
welche unseren Schnelldampfern und Schnellseglern durch solche
Wracks entstehen kann, eine außerordentlich große . Schon
treibende Schiffsplanken , Balken , Maste haben bei starkem See¬
gange, wo sie vom Wellenkamm förmlich geschleudert werden,
eine furchtbare Stoßkraft und können kleineren Fahrzeugen ver¬
derblich werden — in wie diel höherem Grade muß dies bei
den massigen Schiffswracks der Fall sein , deren Anprall woh

"

unsere Kriegspanzer , nicht aber die leicht gebauten Passagier¬
dampfer widerstehen können. Vor Jahren machte eine amerika¬
nische Rhederei im Großen den Versuch, Holzflöße auch für den
Seeverkehr anzuwenden . Ein riesiges Floß der Art , welches
mit eisernen Bändern gehalten war und viele tausend Stämme
barg , wurde in einer Sturmnacht zerrissen und für den Eigen¬
tümer verloren . Nun trieben aber die mächtigen Stämme im
Ocean umher, und wo sie ein kleines Schiff an unglücklicher
Stelle anrannten , war dieses ruinirt . Eine ganze Reihe von
unaufgeklärten Unglückssällen schreibt man ihnen zu. Es bedarf
mehrerer Jahre , bis sich die Hölzer so mit Wasser vollsaugen,
daß sie zu schwer werden und langsam versinken. Aber gerade
in diesem halbstnkenden Zustande sind sie naturgemäß am ge¬
fährlichsten . Bon der Widerstandsfähigkeit solcher Wracks giebt
folgende Thatsache einen Begriff . Der zur Zerstörung eines
mit Holz beladenen Schonerwracks ausgesandte amerikanische
Kreuzer „San Francisco " verschwendete acht Torpedos vergeblich
an seine Aufgabe . Erst der Rammstoß , der das Wrack in zwei
Theile zerriß , brachte die Ladung ins Treiben und das Schiff
zum Sinken . Es ist nun der Beschluß obiger Conferenz, alle
angetroffenen Wracks durch ausgesandte Kriegsschiffe zerstören zu
lassen.

Die Krönungstage in Moskau .
1.

Wer Moskau von früher kennt und dasselbe wieder steht,würde staunen über die Veränderung , die mit der alten Zaren¬
stadt vorgegangen ist . Statt schmutziger Häuser und noch
schmutzigerer Straßen sieht der Fremde alles auf das Sauberste
hergeftellt z die Häuser und Schilder , womit dieselben bedeckt
sind , haben neue Kleider bekommen,- der große Zufluß der
Fremden verleiht dem großen Dorf (boksolloi 8o1o) , wie es
unter uns Deutschen gewöhnlich benannt wird , einen europäischen
Anblick . Nur in den äußeren Stadttheilen und in der weißen
Stadt ist der Anblick derselbe,- hier ist Asien , während dort
Europa zu sehen war . — Wird schon sonst in Rußland , der
unzähligen Feiertage wegen, wenig gearbeitet , so ist die jetzige
Zeit eine fortlaufende Feiertagsstimmung, - nachdem die Vorbe¬
reitungen zur Krönungsfeier beendet , ruhen die geschäftigen
Hände und der Russe giebt sich mit dem ihm eigenen Naturell
seiner wohlverdienten Ruhe hin . Daß dabei das Essen und noch
mehr das Trinken die Hauptrolle spielt, ist selbstverständlich und
Restaurants , sowie Traktirs ( die kleineren Wirthschaften ) sind
Tag für Tag überfüllt , sie machen glänzende Geschäfte. Schwer
nur ist es , in den größeren Lokalen Platz zu finden, - die Ere¬
mitage , das sehenswürdigste Restaurant , welches einen Weltruf
besitzt , ist von vornehmen Fremden förmlich belagert . Die
Schaar der schon zahlreichen Kellner , bekleidet mit wcißseidenen
Anzügen, Kittel und Beinkleid nach russischer Art , welcher ersterer
mit einem rothseidenen Gurt um die Hüfte geziert wird , ist ver¬
doppelt worden , um den Wünschen der Gäste Rechnung zu
tragen . Die Räume sind vergrößert , indem man die vielen dort
vorhandenen edawdrss söxsröss mit dem großen Restaurant
verband , aber viel Platz fehlt., um allen Gästen Unterkommen
zu geben . Die Preise der 'Jstwoschkhs (Droschken) sind der
Feier gemäß auf das Vier - bis Fünffache erhöht , bei dem un¬
durchdringlichen weltbekannten Schmutz , der leider bei dem ein¬
getretenen Regenwetter augenblicklich schlimmer denn je ist, machen
sie glänzende Geschäfte. Die Auferstehungskirche, in welcher die
Krönung stattfindcn soll , wurde unter der Regierung Ivans des
Großen in den Jahren 1475 — 79 durch den Italiener Aristoteles
Fioraventi erbaut , jedoch erblickt man auch nicht das geringste
Anzeichen des italienischen Stils der damaligen Zeit an dem
Bau , da der Baumeister eine genaue Copie der bhzantischen
Kirchen herstellte und die Kirche nach dem Muster der alten
Kathedrale zu Wladimir , der früheren Hauptstadt Rußlands , er¬
baute . Die fünf Kuppeln ruhen auf den inneren Pfeilern der
Kirche , welche von oben bis unten mit großen Frescos bekleidet
sind . Beinahe das ganze Innere der Kirche wird bei der Krönung
mit einer großen Plattform bedeckt, auf welchem die kaiserlichen
Throne stehen, der Rest der Kirche bildet somit nur ein kleines
Oratorium , welches mit unzähligen Schreinen und Heiligen¬
bildern ausgesüllt wird . Dem geschulten Auge bietet sich durch
das glänzende Metall und das außerordentliche Gepränge ein
etwas roher , unkünstlerischer Anblick dar , und der Pietätvolle An¬
hänger des Alten wird unangenehm überrascht durch die Neu¬
vergoldung , welche zur Feier überall vorgenommcn worden ist.
Aber man vergißt es bald , wenn man die Menge der aufge¬
häuften Schätze aus alter Zeit näher beobachtet. Die Bilder
an den Wänden besitzen zwar keinen künstlerischen Werth , aber
die Auffassung derselben ist wunderbar und äußerst anziehend
für den Beschauer. Die ältesten derselben stammen aus der
Zeit der Regierung „Simeons des Stolzen " , sie wurden unter
der Leitung des Metropolitan und Patriarchen Thcognostos
hauptsächlich von Griechen ausgeführt . Die ganze westliche Wand
der Kathedrale schmückt ein großes Fresco „ Das letzte Gericht " .
Dieses sowie beinahe all ' die übrigen Frescen, . welche die fünf
Säulen des Innern schmücken, sind die Werke Giovanni Spisa -
tellis , sie wurden ' ausgeführt . während der Regierung ' Wassili
Jvanowitschs im Jahre 1514 . Im der schmälen und kleinen
Kapelle zur Linken des Altars liegen die Gebeine des Gründers
der Kathedrale , des Metropolitan St . Peter . Von diesem alten
Grabe , welches jetzt mit solidem Silber umfaßt ist , sagt der

russische Chronist Muravieff : „In demselben Tempel in der
Mauer , wo er sich zu Lebzeiten schon ein Grab herstellte , sind
die Nachfolger Ivans gekrönt worden , jetzt nicht mehr Fürsten
von Moskau allein oder von Wladimir , sondern die Beherrscher
eines Reiches, welches seines Gleichen auf der Erde nicht findet ."
Andere Metropoliten haben ihre Grabstellen in der Nähe des
Grabes von St . Peter in der Kathedrale gefunden, unter diesen

!i St . Jonab , welcher die Kirche vor der Zerstörung der Tartaren
l bewahrte , als der Ursurpator Dmitri Schemiska , welcher Wassili,

dem rechtmäßigen Fürsten von Moskau , die Augen ausstechen
ließ , aus dem Kreml floh . Noch wird von den Moskowitern
die alte Legende geglaubt , daß , als Napoleon 1812 das Grab
Jonabs öffnen ließ , um die Ueberreste zu sehen , der Heilige die
Hand gegen Napoleon drohend erhob , der in Schrecken zurück¬
fuhr und hinwegeilte . Die Metropoliten Cyprian und Photias
ruhen im gegenüberliegenden Winkel der westlichen Mauer .
Während der Amtszeit des Letzteren wurde die Stadt Wladimir
durch Tartaren zerstört . In der Nähe dieser Gräber befindet
sich ein äußerst malerischer Schrein , welcher, wie behauptet wird ,
den nathenlosen Rock des Heilands birgt , eine Ehre , die ja , wie
bekannt , auch Trier beansprucht . Neben Cyprian und Photias
liegen die Gebeine des Metropolitan Philarets , des Vaters von
Michael Feodorowitsch , des ersten Herrschers aus dem Hause
Romanow . Den einzigen Märtyrer der russischen Kirche , Me¬
tropolit Philipp , welcher durch Ivan den Grausamen ermordet
wurde , findet man im anderen Winkel der Kapelle. Dem Chor
der Kirche gegenüber sind die drei Throne des Zaren , des Pa¬
triarchen und der Kaiserin . Die Patriarchen wurden durch Peter
den Großen abgeschafft, der nur wenig kirchlichen Sinn zeigte.
Der alte Thron ist der von Wladimir Monomach , jedoch be¬
nutzten früher die Zaren ienselben nicht , sondern standen
während der ganzen kirchlichen Feier . Heber dem heiligen
Gitter des Sanctuariums befinden sich die vier Evangelisten ,
an der Seite Adam und der reuige Sünder als Zeichen des
ersten Sünders und des ersten reuevoll zur Kirche Zurück¬
gekehrten. Ueber deren Gitter steht man die Jungfrau und Jo¬
hannes den Täufer , während auf dem Altarschrein sich die hei¬
ligsten Bilder der russischen Kirche befinden. Unter diesen ist
das der Jungfrau , der Tradition nach von St . Lucas gemalt .
Bon diesem Bilde geht die Mähr , daß es Rußland vor den
Tartaren gerettet habe und später Boris Godunoff bewogen
habe den Thron besteigen . Der Werth der Edelsteine , welche
dieses Bild schmücken, ist auf 500 000 Rubel geschätzt.

Der Krönung selbst geht immer ein Fasten und vollständige
Ausschließung aller Gesellschaft durch den Zaren voraus , daher
die dreitägige Zurückgezogenheit Ihrer Majestäten - der Kaiser
selbst ist keineswegs passiv bei der Ceremonic der Krönung ,
sondern der Hauptdarsteller . Er sagt das Glaubensbekenntniß
der orthodoxen Kirche mit lauter Stimme , auf den Knien liegend,
er spricht alle offiziellen Gebete für das ganze russische Reich,
er geht in das Heiligthum und nimmt sich selbst Brod und Wein ,
welches er mit dem Patriarchen theilt . — Die Einrichtungen
für die Krönung sind beinahe dieselben wie vor 13 Jahren , aber
dieses Mal bedeutend kostbarer und glänzender . Sechs Metro¬
politen werden bei der Feier zugegen sein . Außer dem Hofe
und den fremden Fürstlichkeiten wird vielleicht nur für weitere
500 Personen Platz bleiben. Dies ist einestheils zu bedauern ,
da die geräumige Erlöserkirche einen weit prächtigeren Eindruck
Hervorbringen würde , doch verbietet es die Tradition , da seit der
Regierung Ivans des Grausamen alle russischen Kaiser in Us -
penski Sabor gekrönt worden sind .

Bis kurze Zeit vor der Krönung wird die Kirche allen
Fürstlichkeiten zur Besichtigung geöffnet bleiben,- denselben Vor¬
zug genießen die Vertreter der Presse .

NeLeorMsgische MskAHIrmge «
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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4 PCI . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 10620 U6 .7S
3 '/z pCt . Deutsche Rsichsanleihe . 104 60 105 IS
3 M do . . 9930 99,85
4 PCt . Preußische Consols . . . . . . . . . 106,10 106.65
3 '/, PCt . do . . 104.60 10S.1S
3 PCt . do . . . 99 .30 99 85
31/2 PEt . Oldmb . Consols . 102,75 103,75
4 PCt . Oldmb. Komrmmal -Anieihen . . . . . 102, — —
4 PCt . do. do. Stcke . zU lOOM. 102,25 —
3V° pCt. ds. do. . 101, — 102,—
3 Vs PCt . Oldmb . Bodmlredit-Psandbrtefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,50 103,50
8Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,70 103,25
3 pCt . Oldenbnrgische Prämienanleihe . . . . . 130,85 131,15
8 Vs PCt . Hamburger Staatsrmte . . . . . . 106, - 106,55
3 V? PCt . Pfandbriefe der Mecklb. Hhpoth . -Bank

IMM. bis 1900. 100,90 101,20
4 PCt . Psandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Mtim-Bank

vor 1905 rächt anslosbar . 10490 105 .50
3' /s PCt . do . . 101,70 101,25
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 168 25 169,05
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,38 20,48
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll, in Mk . . . 4,155 4,205

Diskont der Deutschen Reichsbank » pCt
Wechselzins unserer Bank 4 "/»-
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend 23 . Mai : Vorm . 9,40 , Nachm. 9,59 .

Bekanntmachung.
Das diesjährige BuShekrMgs -

geschäst für das Jadegebiet (Wil¬
helmshaven ) wird am Uounabeud ,
de« S Jmri , von Morgensv Uhr au. im „Berliner Hof " zu
Wilhelmshaven , Manteuffelstraße , ab¬
gehalten werden.

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich in diesen Terminen nach
Maßgabe der ihnen demnächst durch
dm Magistrat zu Wilhelmshaven zu¬
gehenden Vorladungsscheine pünktlich
einzufinden.

Die Kandidaten des Volksschulamtes
haben ihre Anstellungsurkunde , und die
schifffahrttreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandwerker , Ma¬
schinisten und Heizer haben ihre be¬

züglichen Schiffspapiere und Atteste lgend empfohlen, sich mit ihren des-
Über ihre gewerbliche Qualifikation rc . c - " -' ' —- ^
mitzubringen und im Termine vor¬
zulegen.

Im Uebrigen ist jeder in den Re -
krutirungsstammrollen und alphabe¬
tischen Listen des Aushebungsbezirks
Jadegebiet enthaltene , zur Gestellung
im Aushebungstermine nicht verpflichtete
Militärpflichtige berechtigt, zu erscheinen
und der Königlichen Ober -Ersatz- Kom-
mission etwaige Anliegen vorzutragen .

Reklamationen auf Zurückstellung
oder Befreiung von der Aushebung
dürfen , wenn die Veranlassung dazu
erst nach Beendigung des diesjährigen
Musterungsgeschäfts entstanden ist, noch
im Aushebungstermine angebracht
werden . Es wird den Betheiligten
jedoch in ihrem eigenen Interesse drin -

fallsigen Anträgen sofort beim Hülfs -
beamten des Königlichen Landraths in
Wittmund zu Wilhelmshaven zu wen¬
den. Bei verspäteter Einreichung haben
die Reklamanten es sich selbst zuzu¬
messen , wenn die Reklamationen nicht
mehr geprüft werden können.

Berufungen gegen die Beschlüsse der
Ersatz -Kommissionen sind seitens der
betreffenden Militärpflichtigen oder
deren zur Reklamation berechtigten An¬
gehörigen dem Unterzeichneten baldigst
einzureichen.

Die angeblich arbeits - oder aufsichts¬
unfähigen Angehörigen der Neklamirten
haben sich im Aushebungstermine per¬
sönlich einzufinden . Im Fall ihres
Nichterscheinens werden sie es sich selbst
zuzuschreiben haben , wenn bei der

Entscheidung über die Reklamation da¬
von ausgegangen wird , daß sie arbeits -
bezw . aufsichtsfähig sind.

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gegen diejenigen Militärpflichtigen ,
welche im trunkenen Zustande oder
nicht rein gewaschen und nicht sauber
gekleidet erscheinen, wird eine Strafe
von 3 —30 Mk . eoentl . eine entsprechende
Haft erkannt werden .

Wittmund , den 21 . Mai 1896 .
Der Königliche Landrath.

Alsen . _

Bekanntmachung.
Die Lieferung der zur Pflasterung

städtischer Straßen und des Markt¬

platzes an der Bismarckstraße er- !
forderlichen 455000 Klinker 1 . Sorte !
soll im Ganzen oder getrennt im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden .

Angebote unter Beifügung von k
Probesteinen sind uns bis
Sonnabend, den M . d. M., l

Mittags IS Uhr,
etnzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können i
während der Büreaustunden in unserer
Registatur eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 22 . Mai 1896 .
Der Magistrat.

I . A . : L 0 0 man . _ (
Zu verkaufen

gute Legehühner .
Peterstr . 80 . s
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Steckbrief.
Der unten näher bezeichnte Heizer

Ludwig Hase«eder vom Kommando
S . M . S . „Meteor " ist am 8 . d .
Mts . nicht vom Urlaub zurückgekehrt
und ist der Fahnenflucht dringend der-
dächtig .

Sämmtliche Civil - und Militär¬
behörden werden ersucht, auf denselben
vigiliren und ihn im Betrrtungsfalle
nach hier bezw . an die nächste Militär -
behörde behufs Weitertransports ab¬
liefern zu wollen.

Signalement .
Alter 21 Jahre , 3 Monate .
Größe 1,73 m .
Gestalt schlank .
Haare blond.
Stirn niedrig .
Augen blau .

Mund ) gewöhnlich.
Zähne gesund.
Kinn 1 ,
Gestchtsbildung ^ fwal .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen rechte Hand

1 Anker, rechter Oberarm Gewichte
tätowirt .

Anzug Marine -Uniform (blaue Hose ,blaues Hemd, Jacke, Mütze mit
Schiffsband , blauer Kragen , seid .
Tuch) .

8. M . K. „Ueieor".

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes Fahrrad (Rover ,
Pneumaticreifen ).

H Brems , Kielerstraße 43 .

3»ei kickt 8eWmkt
sind billig zu verkaufe « .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
Für pachtweise Uebernahme der

Restauration in der zu erbauenden
Erfrischungshalle bei der neuen Hafen¬
einfahrt wird ein

zuverkäfftgerWirth
gesucht . Meldungen nimmt der Unter-
zeichnete entgegen.

Rechtsanwalt und Notar .

ein schulfreier
Juni .

Gesucht
Laufbursche bis

G Lutter.

Bekanntmachung.
Auf dem dem Herrn Bezirksvorsteher

Schmidt gehörigen Lande sind vier
schwarze und vier weiße Schafe ge-

L, schüttet und in den Stall des Gast -
k wirth Okken zu Bant gebracht worden ,
ß Der unbekannte Eigenthümer dieser
. Schafe wird hierdurch aufgefordert ,) bis spätestens Sonnabend , den 30 . d .
l Mts ., im Gemeindebürcau sich zu
t melden , da andernfalls die Schafe zur
s Deckung der Kosten an Ort und
^ Stelle verkauft werden müssen ,
f Bant , den 22 . Mai 1996 .
^ Der Gemeindevorsteher
L i . V . :

_ Brust , Beigeordneter .

AMlchkli gesicht
auf durchaus sichere erste Hypothek
3VQV M . auf sofort, NVVV und
7« VV Mk per 1 . August ds . Js .

Heppens 22 . Mai 1896 . - - .

HaviNO ,
Auktionator .

R« fixer LMsrsche
auf sofort für dauernde Beschäftigung
gesucht .

R Schnitze, Kaiserstr . 15.
Wer erth . Unterricht iw

Flötefpielen ?
Off . u . UI. IS an die Exp . d . Bl .

Gesucht

Ot>rnii «6-
Lonoeeren

billigst.

<». IiHLttvr .
Rosinen per Pfd . 20 u . 30 Pf.,
Korinthen „ „ 20 u . 30 Pf.,
Schnittüpfei „ „ 30 u . 35 Pf.,
Gettos «. Biruen pr . Pfd . 50 Pf.,
Pflaume » pr . Pfd . 30, 35 u . 40 Pf.

t . iiktdkrmsnn .
Kaiserstr aße 55 . Grenzstraße 50 .

^ surren L Lselr ,
58 . kismaf -okZlnLssk 58 .

Handschuhe.
! Damen -Handschuhe aus Zwirn . Paar 10 , IS , 25 Pfg .
Damen -Handschuhe aus Halbseide . . . . Paar 48, 55 , 60 Pfg .
Damen -Handschuhe aus rein Seide . . . Paar 70 , 80 , SO Pfg .
Herren -Handschuhe mit Raupe . Paar SV, 70, 90 Pfg .

f Kinder -Handschuhe, alle Größen . Paar 5 , 10, 15 Pfg .

Strümpfe.
Sehr schSue»

Sauerkohl
zu verkaufen, ä Pfd . 6 Pf .

Marktftrasre 8 .

Damen -Strümpfe , echt schwarz
Damen -Strümpfe , echt schwarz

l Kinder -Strümpfe , echt schwarz
Kinder - Strümpfe , echt schwarz
Herren -Socken .

>Herren -Socken .

Paar 25 , 35, 45 Pfg.
Paar 55, 58 , 65 Pfg .
Paar 20, 24, 28 Pfg . s
Paar 35 , 42, 48 Pfg .
Paar 10, 18 , 25 Pfg .
Paar 35, 42, 55 Pfg . !

tüchtige Malergehülfe « .
I -übbsr « , Markrstr . 8.

Verloren
ein drcir eisiger goldener Fingerring
von der Peterstr . bis zur Alrenstr .
Gegen Belohnung abzugeben

Altestraße 11 .

t
Zu vermiethen

zum 1 . IM eine 5räumige Gtagen -
Wvhuuug mit Balkon, Wasserleitungund Zubehör.
_ Kieler- und Peterstraßen - Ecke .

Junger Alaun
sucht ein möbi . Zimmer von Mark
12 — 15 auf sofort . Offerten unter
8 . L . an die Exped . d . Bl .

Sssorl zu »emche»
wöbl BKohunUg in der Nähe der
Roonstraße . Näh . i . d . Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
ein kl . uuwöbl . Zimmer . Daselbst
ein junger Mann als Mitbewohner
gesucht. Schulftr . 26, P . l .

vorWlolLsA
hübsch möbl. Part . Zimmer .

Näheres in der Expd . d . Bl .

Juni Feste
empfiehlt

prima
Kalbskeule,
Kalbsrücken,
Roastbeef,
Schmorbraten,
Beefsteak,
Lammkeule,
Lammrücken ,
Schweinekeule,
Schweinecoleletts ,

sowie

feinen Aufschnitt

H . Müller
,

Vismarckstratze .

Offeriere zum bevorstehenden Feste
nachstehende Braten

in ganz vorzüglicher Qualität :

M iHlchtcke Rechtes,
alt geschlachtete

Schin-vbvaten ,
alt geschlachtete

Beefsteak ,
is. SakskM,

SeW - Mmtreck ,Mn,
KetM,
Vrsst,

Hmmltntt »,
Wen,
k-telett,
sowie

sl>W«il-t §lj»eei»tlr«te«.
Auch empfehle ich

sehr schönes , srisches
Suppenfleisch ,

Beinfleisch

Wische.
Damen -Hemde aus Hemdentuch .
Damen -Hemde mit Stickerei . .
Damen -Beinkleider mit Stickerei
Mädchen-Hemde, alle Größen .

' Mädchen-Hemde, alle Größen .
! Herren -Hemde aus starkem Hemdentuch
Herren -Chemisetts aus Leinen . . .
Herren -Oberhemde mit Leinen-Einsatz .

Stck . 90, 100, 120 Pf
Stck . 130, 150 , 180 Pfg/l
Stck . 100, 120 , 130 Pfg .
Stck . 38, 45, 50 Pfg .
Stck . 55 , 60, 65 Pfg . !
Stck . 130 , 180, 200 Pfg . !
Stck . 76, 80, 90 Pfg . !
Stck. 225 , 275 , 300 Pfg . >

U
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und

Stimm - AbeMlsd:
KalbSgekröse.

kbo . ai8 vkv >
' liok

Suppenknochen.
lit . Aufschnitt .

Sämmtliche
IVnrstsortrn .

Hochachtungsvoll

r . » mr ' .

r

KillNtteii mH
Hierin bieten wir eine überaus große Auswahl .

8 Ml >s „
Mer

äsü küllKstksisrtllKM
halte ich meine Lokalitäten einem geehrten hiesigen wie
auswärtigen Publikum aufs Beste empfohlen .

Uiinktlinnl »
von ff. bsllsn und dunlklsn kivron.

ÜM »»<> mm« Wm

Diano. llllll Igstmmsllim-KklMMg
nebst Repnvntnvwepkstntt

^ empfiehlt

Wianinos

1» Marktstrufte «S 1» Marktstratze «S
empfiehlt zu Original -Fabrikpreisen :

aus den Fabriken von Julius Blüthner , Hoflieferant,
Leipzig , Schiedmayr , Hoflieferant , Stuttgart , Carl
Aland , Hoflieferant, Coblenz , Otto Thkitt , Bremen und
anderen berühmten Firmen.

8 deutschen und amerikanifchen Systems.
Großes Lager in Musik -Instrumenten aller Art , als :

Wund - und MH . Larmonikas ,
Mnsikwerke u. Automaten , Geigenkasten, Bogen , Tisch- «. Stehpulte .

Großes Lager in vorzüglichen deutschen, italienischen und japanesischen Saiten , Ersatztheile rc. rc.
Das Stimmen der Klaviere , sowie das Repariren sämmtlicher Musikinstrumente wird prompt und

kunstgerecht auSgeführt .

W

r
LN . Lsäsr

Gleichzeitig bringe meine aufs Beste eingerichteten
Fremdenzimmer in empfehlende Erinnerung.

Hochachtungsvoll

r
r

r

Schellfische
empfiehlt

,/tI.
Roonstratze 7.

Frische» Braunschw.

8 Mr § el
empfiehlt

Jede « Lag frische

Lllttermilch ,
ä Liter 6 Pfg .

v . Difidstvrs ,
Marktstratze 8 .

Daselbst auch schöne Grasbutter
zu verkaufen .

Petroleum .

barrelweise zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

privat - k ^
i »auvn - Xlinüstl

Lrvmvn , Lornstrassv 16.
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Vortstei1dLtte8ts MnstLut88tsI1e am viLtrls tür V^LLren vsr86stieä6N6r ^ rt, Lls : Lnr2-, V^oll- unä 1Vsj88zvLLrsn, kosawentsn , 8eiäsn -
stolls , LlLräinen , leppiosts , Msodäeeksn , Lettäsestsn , NorwLluntsrrreuAs , V^Ü86ste, Osinsn unä öLUwrvoIl^ ALren , Können- und ItsAsiwekirws,vLnäsestusts, 8trnwxts , OrLVLttsn, Oor8stt8 sto. ete.

Isst mack « äL8 Asedrts kustiüruw rvisäerstolt srssestenst äLraut Lutwsrir8Lw, äs88 isst V^ aren von niir AILlvr , llvvA ^lrtlsr LessstLSsn-
stsit kiidrs, äis iest mit AsrinAsw Iffutrsn bei 8t )I76H^ 8jl6L' Rss11it :A,t> in äsn VerstLut strin ^s . Vis86w wsinsw Oe86kLtt8prin6ix rvsräs Isst,
un^sLedtst äsr nsiäi8ssten Oonourrsntsn, wöAen 8is 8isk 80K6NLNnts „ flVs1tstLU86r" oäsr 80N8t väs nennen, treu stlsidsn. § 8 rvirä wir äis8
uw 80 Isiosttsr, al8 äL8 Kssstrts kustlistuw in rissttiAsr iVüräiAun̂ äis8S8 Owstanäes mied äursst 8sstr IsstkLttsn , sisst tLZIisst 8tsiK6rnäsnLssusst un1er8tM2t.

L8 nsterssnAs sied ein äeäsr von äsr tstLt8g.ostIiestsn LjUixkeil unä äsn xuten IVLLrsn . Lein LnuL ^s-n^. VsrLLnt nur xe^en Luar.

soooooooo <»oooooooooooo « »«»o oooooooooooooooooooooc

lltzppvvst .

Am 1 Pfingsttage :
vv

Großes Fruhkonzert
ausgefühlt vom Mufikcorps des II . SeebataUons .

Lntrv « trvl . ^ «t»ux 8/ , Ikr .
Hochachtungsvoll

( ÜSrk . Ovr <1 « 8 . Z
M . Bei ungünstiger W tterung findet das Konzert im 8

Saale statt. 8
loovoooooooooooooooooooaooooosooooooooooocooS

Große dunkelrothe Am 1 . Pfingsttage
ALlKtVA » !

nach dem Urwald.
Abfahrt Präcise 1 Uhr .

II . Jahr« art.
soeben wieder eingetroffen .

Biswarckstrnfie

Asrlliöllst
Leichte»,
gute«,
sichere«
finden solide Personen allerorts
sofort. Offerten 8ust 3348 zur
Weiterbeförderung an Aaroky L
Lieömann , Ann . - Exp . K amönrg .

K^ lte «ud warme Seebäder zu
jeder Tageszeit.

Einem geehrten Publikum halte mein
so schön gelegenes Ktaökiffement mit
einer herrlichen Aussicht über Land u .
Meer bestens empfohlen.

Garten, Pavillon, Balkon , Kegel¬
bahn, Karoussel empfehle zur fleißigen
Benutzung .

Achtungsvoll

kiMMMMMImIl .
w. b. 8

Dampfer.Eva' soebeneingetroffen !
^ » gosprslav :

>MM- II. ÄII!lIiW»kN>ilI.
V « ^ 8A >Ull » ZNI »K

li. Feiertag AbeudS V >/, Uhr .
ver VvrstLllS.

kirinuü -I'Iiileiieillb.
Heute Sonnabend in der Reichshalle :

Geseüschafts-Ave«d.
vor ^ rltaolrmSlLvtr .

ei Mserer Abreise naik Kiel
sagen allen Frenncken nnck

Kekannlen ein berzl . Lebemlil.
Familie KsäävrwSllll.

Wegen Äufgabe
meines

laxötön - IiLAörL
verkaufe den West von heute an zuund unter Eiukaufspreise « .

V .
Warktstraße 8.

I. MdM -

ZULrtöü stc . -
werden innerhalb A

Z einer Stunde §
in schönster Ausführung an - ^2 gefertigt in der ^

Z NeillnrllkmrNi 'si Ir86mr. MiL, '
am Marktplatz.

Prolinen
Sie sicher

tmil 8eliMs 0lii« i'KsI -l ! eeIl«s888l',
ehe Sie ein anderesFleckenentfernungs -
mittel anwenden . Dasselbe übertrifft
alles bisher Dagewesene . Zu haben
in Flaschen L 15 und 35 Pf . bei
Aek. LsdwAM, Kigmarckstr.
LwU 8edwtA. DrogkM,

Roonstraße 84 .
Niederlage in -Amsterdam bei A .

va » Tnyll . Alleinverkauf für Oester¬
reich -Ungarn bei Oskar Edler vou
Meuiu -Paburg i . Brünn .

Schellfische , groß
„ mittel
„ klein

Cabliau
Steinbutt , groß

„ klein
Tarbutt , groß
Seezungen, groß u . mittel

„ klein
Rothzungen
Taselzander
Secdorsch
Schollen , groß u . mittel

„ klein
Lachs, rothfleischiger
Fisch - Carbonade
Knurrhähne
Granat
Petermauu

Mod. Herkkll- u. SMllkn -Auzugk,
sowie

Lst Sommer - Paletots
in größter Auswahl bei billigsten Preisen
empfiehlt

L Pfd.
20 Pfg
10 Pfg
5 Pfg

15 Pfg
80 Pfg
50 Pfg
50 Pfg
SO Pfg .
70 Pfg.
25 Pfg.
50 Pfg .
20 Pfg.
35 Ptg . ^
15 Pfg .

130 Pfg.
40 Pfg .
10 Pfg .

Liter 20 Pfg .
20 Pfg.

» laelipuf !
d68tsrn Norton V6r8okieä filötriiiest LN Lorä 8 . N.

8 . „Llitri" äsr LowwLnäeur äsr II. IvrxeävLbtiivilnnA

llökk KokvsttsnksMn Ksi -
I Kmlp .

vis ^.dlllsilunA bsklLAt äurefi äL8 Urlsben äsn
Verlust sin88 LowwLnäsnr8, äsr 8iell änrek seine llolls
wilitärwolls LsALdunA sin äLuernäs8 ^.näsnirsn Zs-
sioiiert Iwl.

Älmeitler ,
Hnxitän-VisutenLnt

nnä 8tsilvsrtr6tsnätzr ^.t>tffeiIunK8-LowwLnäsur .

Telephon Nr . 53.

Nerkaussflessen Sei
Ludw. Jauste», Roonstraße.
Wilh. Schlüter, Roonstraße
Peter Heikes, Neuheppens.
H. Heye«, Bant.

PostkoUi-Bersaud «ach Aus¬
wärts wird bei vorheriger Be¬
stellung prompt auSgeMrt .
BerkaufSzeit iu der Bersaud -
halle Borm. vo« 8 —IS Uhr.
Ksdui ' 18 - ünrvigv

Alitt bsrnMm klsliluiig) .
Ourost äio KlLoLIivsto Oobnrt sinss

WSlluäsn VNsiitvvvk «;» « reuräon
stvvksrkrsvt

NLrins-LLUwsistsr Mv «oU
n Uss Zod. ksnoksod .

V^lldslwsstavsn , äon 22. Asi 1896

»iaetlput!
^ .w 31 . Llai vsrsefiisä xlötÄieii Ln öorä 8 . N .

^ .vi8o „Liit2 " in visn8durK äsr Ostet äsr loistsäofioots -
Aottiils nnä LowwLnäsur äsr II . ffiorxsäoLdtdsilnnK

I liUsätei-IispitÄ iii'ch.
vis Nurlns verliert in äew vLiiiexsALNKSnen

einen 8tLi >8oküsier , äk88sn kervorrLAsnäs Vsi8tunAsn
unä äisn8t1ioste Vüestti ^ fisit g-UAewein Lnsricunnt rvLren
unä äew inkoiAeä688en eins srkolArsieks ^ nkunlt K6 -
siofisrt srsciiisn , — äa8 Okärisr -Lorxs sinsn LÜASwein
dslisdtsn , vsrsfirtsn unä LuIrisfitiK bstrLuertsn La .-
wsrLäsn .

Mlislmsksvkn , äsu 21 . Nsi 1896.

VA>«i8.
Vi26-^.ämirLi

unä Ostet äsr Nurins -Ztution
äsr Norä8ss .

Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eiue Beilage.
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k' lttt zu8Htta !
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck Verbote».

(Fortsetzung.)
„ Nicht, soweit es sich um mich und meine Wahrnehmungen

handelt , Herr Nauendorf . Ich habe zwar Vieles verloren in
f diesen stürmischen fünf Jahren , mein Vermögen , meine beiden

Rittergüter und sonst noch einiges . Meine Jägeraugcn und
unin ausgezeichnetes Gcdächtniß aber habe ich glücklicher Weise
behalten . Und Sie wissen es ja auch recht gut , daß ich mich
nicht täusche ." - !.

Der Kranke bewegte sich unruhig in seinen Kissen . Eine
scheiße Blutwelle kam und verschwand unter der durchsichtigen' Haut seines Gesichtes. Er rang offenbar mühsam darnach , eine
Gelassenheit zu erheucheln, die im schroffsten Gegensatz zu seiner

( wahren Gemüthsverfaffung stand . Mit zitternder Hand führte
er ein mit weinrother Flüssigkeit gefülltes Glas , das neben ihm
stand, an seine Lippen.

„ Ich habe keinen Grund , mich über die Schärfe Ihrer
( Augen oder die Zuverlässigkeit Ihres Gedächtnisses mit Ihnen
f zu streiten, " sagte er nach auffallend langem Schweigen , „denn
fSie sehen Wohl , daß mir schon mein Gesundheitszustand eine
f längere Unterhaltung verbietet . Lassen Sie mich 'also mit kürzenl Worten wissen , was Sie eigentlich von mir begehren ."

, Badewitz räusperte sich und betrack tete seine Fingerspitzen ,ohne daß der verbindliche Ausdruck nur einen Augenblick von
seinem Gesicht verschwunden wäre .

„Sie selber, verehrter Freund , machen es mir ja unmöglich,
mich kurz zu fassen . Wie sollen wir zu einer Verständigung ge¬
langen, so lange Sie nicht Vertrauen genug zu mir haben, um
ganz offen gegen mich zu sein ? Ich muß gestehen , daß ich eigent¬
lich einen etwas wärmeren Empfang erwartet hatte . Denn ich
habe Ihnen doch wahrlich auf die unzweideutigste Art bewiesen,daß ich es gut mit Ihnen meine."

Nauendorfs Hände umklammerten die Sessellehne, während
es in seinem Gesicht seltsam zuckte.

„Eine solche Andeutung befindet sich auch in Ihrem Brief .
Aber ich erinnere mich wirklich nicht, daß ich jemals einen
Dienst von Ihnen verlangt hätte , und ich weiß nicht, was Sie
« einen."

„Das ist begreiflich , denn Sie waren ja durch Ihre Krank¬
heit verhindert , der Gerichtsverhandlung gegen den Inspektor
Joachim Neuhaus bmzuwohnen. Aber Sie werden mich sogleich
verstehen , wenn ich Ihnen sage , daß es damals in meine Hand
gegeben war , mit einem einzigen Wort den Verdacht von diesemManne hinweg auf eine andere Person zu lenken. "

„Und warum da es doch Ihre Pflicht war — warum
haben Sie das nicht gethan ?"

. >
„ Weil ich glaubte , man würde Neuhaus ohnedies frei¬

sprechen , und weil mir daran lag , Ihre Freundschaft zu ge¬winnen , Herr Nauendorf ."
„ Meine Freundschaft !" Es war eine unsägliche Bitterkeit

in dem Ton , mit dem der Kranke die beiden Worte wieder¬
hole . „Hätten Sis wirklich um diesen Preis einen Meineid ge
leistet, so wären Sie der Betrogene , denn Sie haben den Werth^ des Gewinnstes weit überschätzt. Aber dies alles ist ja nur
ihörichtes Gerede. Was hätten Sie denn gegen — gegen jeneandere Person aussagen können ? "

„ Genug , um sie sofort hundertmal verdächtiger erscheinen
zu lassen, als diesen armen Teufel . Denn , daß wir endlich ganz
offen mit einander reden —" und er dämpfte seine Stimme da¬
bei bis zum leisesten Flüstern — „ ich habe den Mann , der den
Oberinspektor Schröder erschlagen hat , mit meinen eigenen Augen
gesehen , ick habe seine Stimme gehört , und ich hätte den Ge¬
schworenen vielleicht auch sagen können, wie er dazu kam, seine
Hand gegen jenen zu erheben."

Wohl zwei Minuten lang wurde nichts als der schwere,
fast röchelnde Athem des Kranken im Zimmer vernehmlich, Hein¬
rich Badewitz wartete geduldig auf eine Antwort . Er hatte es
offenbar ganz und gar nicht eilig, dies Gespräch zu enden.

„Wenn Sie dazu im Stande waren , so hätten Sie es thun
sollen, " kam es schließlich abgerissen und tonlos von Nauen¬
dorfs Lippen. „Sie würden damit ein Menschenleben gerettet
haben und ich danke Ihnen gewiß nicht dafür , daß Sie es
unterließen ."

Der Gutssekretär hob den Kopf . Nichts als grenzenloses
staunen spiegelte sich auf seinem Gesicht .

„Sie danken mir nicht dafür ? — Ah , das ist allerdings
weniger Erkenntlichkeit, als ich vermuthen konnte. Liegt Ihnen
in der That nichts daran , die Wahrheit zu verbergen, so kann
ich mich ja noch jetzt bei der Polizei oder beim Staatsanwalt
melden , um weine damalige Aussage zu vervollständigen . Den
armen Neuhaus würde ich damit freilich nicht wieder lebendig
machen , aber mein rebellisches Gewissen müßte mir dann doch
endlich Ruhe geben . Es scheint in der That nicht immer ange¬
bracht, Anderen unaufgefordert Gutes zu erweisen. "

„So wollen Sie nun hingehcn, mich zu denunziren ?"
„Ich werde den Behörden meine Wahrnehmungen mitthcilen

weiter nichts . Darüber , was Sie an jenem Abend im
Kavalierhause zu thun hatten und was sich zwischen Ihnen und
dem Oberinspektor zugetragen hat , mag man sich dann von Ihnen
Aufklärung geben lassen. "

„Sie vergessen nur , daß Sie damit sich selbst des Meineides
bezichtigen würden .

„ Nicht doch ! — Es ist ja sicherlich schon öfter vorgekommen,
daß einem Zeugen erst nach längerer Zeit gewisse Dinge wieder
eingefallen sind , die er wohl vorübergehend vergessen konnte,weil er ihnen ursprünglich keine Bedeutung beilegte. Man wird
nicht daran denken , mir deshalb Unannehmlichkeiten zu bereiten ."

„ Und wenn ich Ihre Behauptungen für sinnlose Hirnge¬
spinste erklären würde ?"

„So müßte eben eine gewisse dritte Person , die vermuthlich
auch in Italien für die deutschen Behörden nicht ganz unerreich¬
bar sein würde , Zeugniß dafür oblegen, daß —"

Nauendorf richtete seinen Oberkörper ungestüm aus den
Kissen auf und erhob wie abwehrend die rechte Hand gegen den
Sprechenden.

„Schweigen Sie !" fiel er ihm heftig in die Rede . „Es
bedarf keiner weiteren Drohungen . Ich will Ihnen in Gottes
Namen zugeben, daß Ihre Augen und Ihr Gedächtniß Sie nicht
getäuscht haben . Ja , ich war an jenem unglückseligen Abend im
Schloßpark von Altenkirchen und in dem Kavalierhause . Sind
Sie nun zufrieden ? Und wie theuer muß ich mir Ihr ferneres
Schweigen erkaufen ?"

Heinrich Bydewitz vermochte bereits wieder zu lächeln.

S-u«ave«d . dm 23 . Mat 18S6.
„Ah , ich soll also doch schweigen ? — Nun , ich vermuthete

offen gestanden sogleich , daß Ihr Bedauern über meine unvoll¬
ständige Aussage vor den Geschworenen nicht ganz buchstäblich
zu nehmen sei."

„Und doch befinden Sie sich im Jrrthum . Halten Sie es
denn für möglich , daß ich einen Unschuldigen hätte verurtheilen
lassen, wenn ich nicht zu der Zeit , da die Gerichtsverhandlung
stattfand , in tiefer Bewußtlosigkeit auf dem Krankenbette ge¬
legen hätte ?"

„Ich kann natürlich nicht wissen , Herr Nauendorf , was
Sie gethan hätten , wenn Sie gesund gewesen wären . Aber
wenn ich recht unterrichtet bin , wurden Sic von Ihrer Krank-
heit erst geraume Zeit nach der Verhaftung des Nnterinspektors
befallen . Und Sie haben , so viel ich weiß , damals nichts ge¬than , um dem Manne zu Freiheit und Rechtfertigung zu ver¬
helfen."

Der Kranke bedeckte die Augen mit der Hand . Wie Fieber¬
schauer schüttelte es seinen abgemagerten Körper .

„Mein Gott , ich mußte ja schweigen , ich mußte — denn
es handelte sich nicht um mich allein . Auch die Zukunft eines an¬
deren , unschuldigen Wesens wäre rettungslos zerstört worden,wenn ich gesprochen hätte . Ich hielt es nicht für möglich , daß
man den Unglücklichen ohne Beweise verurtheilen könnte, und ich
dachte ihn mit einem Vermögen für die ausgestandenen Qualen
zu entschädigen. In dem Augenblick , wo sein Schicksal jene
furchtbare Wendung nahm , würde mich nichts mehr zurückge¬
halten haben , zu seiner Rettung die Wahrheit zu offenbaren.
Aber meine Kräfte versagten schon vorher den Dienst . Der
schreckliche Gewisfenskampf hatte meine Gesundheit aufgerieben,und als das Entsetzliche geschah , war ich selber ein hilfloses,
ohnmächtiges Geschöpf — nicht viel besser als ein todter Mann .
An dem Tage , da ich die Besinnung wieder erlangte , war alles
längst vorbei . Und ich könnte den Todten nicht erwecken , auch
wenn ich mein eigenes Leben und das Dasein einer schuldlosen
Person , die ich in das Verhängniß hineingezogen, dafür hingeben
wollte . "

Er hatte mit halblauter , vielfach stockender Stimme , offen¬
bar mehr zu sich selbst als zu dem Andern gesprochen , und
Heinrich Badewitz war rücksichtsvoll genug gewesen , ihn nicht
ein einziges Mal zu unterbrechen .

„Nein , das könnten Sie nicht," bestätigte er nun in einem
sehr sanften Tone , „und es wäre unter den obwaltenden Um¬
ständen eine ganz zwecklose Opferung , die keinem Menschen wirk¬
lichen Vortheil bringen würde ? Darum zweifelte ich auch von
Anfang an keinen Augenblick, daß wir uns verständigen würden ."

Nauendorf ließ die Hand vom Gesicht herabstnken. Eine
unsägliche Verachtung war in dem Blick, welchen er auf den
Gutssekretär warf .

„Sie meinten , es müsse sehr leicht sein , mit einem Schurken
meines Schlages zu Paktiren — nicht wahr ?"

„O , ich bitte !" Protestirte Badewitz mit einer höflich ab-
wehrendea Handbewegung . „Solche Gedanken lagen mir ganz
fern, - denn ich wußte Wohl, daß Sie sehr triftige Gründe gehabt
haben mußten , um —"

„Lassen wir das !" fiel der Kranke ein . „Sagen Sie mir
vielmehr kurz und bündig, was Sie von wir verlangen ."

Heinrich Badewitz vertiefte sich wieder in die Betrachtung
seiner wohlgepflegten Fingernägel . Er war ohne Zweifel ein
guter Schauspieler , denn seine abgelebten Züge nahmen einen
täuschenden Ausdruck verlegener Bescheidenheit an .

„Eine sehr peinliche Aufgabe — in der That !" meinte er
zögernd . „Ich hätte Ihnen ja diesen Dienst in Anbetracht
unserer alten Bekanntschaft und aus ritterlicher Rücksichtnahme
auf die liebenswürdige Tochter meines

„Erwähnen SU die Person der Dame nicht, wenn Sie
wollen, daß ich Sie noch weiter anhöre !f unterbrach ihn Nauen¬
dorf mit neuausbrechender Heftigkeit. „Keiner von uns beiden
ist werth , ihren Namen zu nennen . "

„Lassen wir sie also aus dein Spiel !" stimmte der Guts
sekretär mit bewundernswürdiger Gelassenheit zu . „ Also ich
würde Ihnen diese Gefälligkeit gern erwiesen haben, ohne irgend
eine Gegenleistung dafür zu beanspruchen. Aber ich befinde
mich leider in sehr gedrängter .Lage . Das Schicksal hat mir in
den letzten Jahren recht übel mitgespielt. Wie Sie mich da vor
sich sehen , bin ich ein armer Mann — ein Bettler . Und der
Gedanke an eine Zukunft , wo ich vielleicht nicht mehr iw Stande
sein werde, um mein tägliches Brot zu arbeiten , muß mich wohl
mit schwerer Sorge erfüllen . "

„Es bedarf solcher Schilderung Ihrer Verhältnisse nicht ! —
Daß es Ihnen um eine Geldentschädigung zu thun sei , mußte
ich ja von vornherein erkennen. Und es ist mir widerwärtig ,
viele Worte darüber zu machen . Ich bin bereit , Ihnen für Ihr
Schweigen dreißigtausend Mark zu zahlen, doch nur unter einer
ganz bestimmten Bedingung ."

Heinrich Badewitz lächelte wieder in seiner demüthig be¬
scheidenen Weise.

„Eigentlich glaubte ich , daß es an mir sein würde , Be¬
dingungen zu stellen. Aber ich lege kein Gewicht darauf und
bin gern bereit , Ihnen jedes Zugeständniß zu machen , das
irgendwie zu Ihrer Beruhigung beitragen kann — vorausgesetzt
natürlich , daß es meine Kräfte nicht übersteigt ."

„Sie werden sich verpflichten, Deutschland und Europa auf
der Stelle zu verlassen — und Sie werden niemals versuchen ,
eine weitere Zahlung von mir zu erpressen."

„Was diesen letzteren Punkt betrifft , so dürfen Sie in der
That unbesorgt sein, mein lieber Herr Nauendorf ! — Ich bin
kein Bandit und Wegelagerer , der ein unglückliches Opfer bis
auf 's Hemd ausplündert , nur weil es nicht im Stande ist, sich
zu wehren . Sie werden künftig

'
Ruhe vor mir haben, dessen

kann ich Sie versichern. Was aber die verlangte Auswanderung
betrifft , so scheint es mir doch recht gefährlich, in meinen Jahren
und mit so geringer Barschaft ein derartiges Wagniß zu unter¬
nehmen ."

„Sie wollen Ihren Preis in die Höhe schrauben, nicht
wahr ? — Nun , ich will wahrlich nicht mit Ihnen feilschen .
Wenn ich Ihnen vierzigtausend gebe , werden Sie dann mit
dem nächsten Dampfer , den Sie erreichen können, nach Amerika
fahren ?"

- „Erfinden Sie irgend einen Vorwand , der ihn dazu be¬
stimmt . Und melden Sie sich an dem Tage , wo Sie bereit sind ,
Ihre Reise anzutreten , bei dem Bankhause Hermann Hedinger
in Berlin . Man wird Ihnen dort die Summe auszahlen , die
ich Ihnen soeben bewilligt habe."

Das war im Ton einer Verabschiedung gesprochen,- der
Gutssekretär aber zögerte noch, sich zu erheben .

„Es liegt mir fern, verehrter Herr Nauendorf, auch nur
den leisesten Zweifel in die Unverbrüchlichkeit Ihres einmal ge¬
gebenen Wortes zu setzen . Aber da wir alle nur schwache, hin¬
fällige Menschen sind , dem Walten eines unerforschlichen Ge-
fchickes unterworfen — "

Die Mundwinkel des Kranken zuckten in einer Grimasse
des Widerwillens und der bittersten Geringschätzung.

„Ach, ich verstehe — Sie fürchten, daß ich vorher sterben
könnte ! — Nun , ich verspreche Ihnen , daß ich meinem Banquier
noch in dieser Stunde den erforderlichen Auftrag geben werde.
Und den Abend des heutigen Tages werde ich ja wohl leider
noch erleben müssen."

„Sagen Sie nicht „leider" , lieber Freund , sondern danken
Sie vielmehr dem Himmel für Ihre beginnende Genesung.
Wenn jede Dummheit , die man hier auf Erden begeht, ein
todeswürdiges Verbrechen wäre , so hätte ich schon wenigstens
tausend und einige Mal sterben müssen . Sie sind noch so jung .
Auf irgend eine Weise werden Sie sich die fatale Geschichte
schließlich schon aus dem Sinn schlagen . Glauben Sie 's einem
erfahrenen Manne : es läßt sich alles wieder gut machen —
alles !"

.„Wenn das möglich wäre , möchte ich mir freilich zu leben
wünschen. Aber was Sie da sagen, ist nichts als leere Phrase .
Sobald wir vor einem Grabhügel stehen , bricht all ' unser
Menschenwitz kläglich zusammen ."

„Nun freilich I — Aber die Todten brauchen uns auch nicht
mehr . Und zum . Glück sind in Ihrem Fall ja noch einige
Lebendige da, denen Sie sich nützlich erweisen können. Ich habe
die Wittwe Neuhaus und ihr Töcherchen nicht wiedergesehen ,
seitdem sie vor vier Wochen von Altenkirchen fortgezogen sind ,
aber man erzählt sich dort allerlei von einem unbekannten
Wohlthäter , den die junge Frau gefunden haben soll . Und ich
war natürlich von vornherein nicht im Ungewissen darüber , wie
der Name dieses Wohlthäters lautet ."

„Spricht man bereits davon ?" fragte Nauendorf , indem er
besorgt aufblickte. „Und welche Vermuthungen sind es, die man
daran knüpft ?"

„Bis jetzt keine , die Sie beunruhigen müßten . Die Frau
Neuhaus ist ja eine hübsche junge Person , kaum über die Mitte
der Zwanzig hinaus — und da erscheint es den Leuten ganz
begreiflich , daß —"

„Ah , dies erbärmliche Gesindel !" stieß der Kranke zwischen
den Zähnen hervor . „Es giebt also nichts, das ihnen Ehrfurcht
einflößt . Nicht einmal der Gram eines unglücklichen Weibes ist
ihnen heilig."

„So ist es nun einmal von jeher gewesen ", meinte Heinrich
Badewitz philosophisch . „Und im übrigen kann es Ihnen nur
angenehm sein , daß man eine solche Auslegung gefunden hat .
Ich bekenne sogar , daß ich in Ihrem Interesse nach Kräften
dazu beigetragen habe, die Leute in derartigen Vermuthungen zu
bestärken." (Fortsetzung folgt .)

Heinrich Badewitz dachte noch eine Weile nach,' dann
machte er eine Bewegung mit Schultern und Armen, wie
jemand, der sich schweren Herzens in etwas Unabänderliches
ergiebt .

„Die Besorgniß , welche Ihnen diesen Wunsch diktirt hat,
ist zwar sehr überflüssig — abes . meinetwegen, mag es denn
darum sein ! Der Herr Graf wirb hoffentlich keine Schwierig¬
keiten machen, mich ohne die vereinbarte sechswöchentliche
Kündigung von meinem Posten zu entlassen."

Berliner Gewerbe-Ausstellung .
IL .

Ganz besondere Anziehungskraft übt das Fischereigebäude
aus mit seinen lebendenAusstellungsobjekten . Neben der Nahrungs¬
mittel -Ausstellung und der Gruppe „Sport " zeigt das Innere
des Fifchereigebäudes alles , was Bezug hat auf den Fisch und
seinen Kmg . Da sehen wir in den Längskojen eine gewaltige
Netzindustrie sich ausbreiten , die ihre Erzeugnisse wie gewaltige
Spinnengewebe durch den großen Raum öertheilt, bald mit aller -
westcsten Mafchen zum Fange der großen Seefische , bald mit
allerengsten Maschen, die wie ein feines Gewebe wirken. Neben
den Netzen finden sich Fangapparate aller Art . Reusen aus
Netz-, Holz- und Drahtgeflecht und mancher sonderbare Gegen¬
stand, dessen Bedeutung man auf den ersten Blick gar nicht er¬
kennt. An Modellen von Fischerbooten aus alter und neuer
Zeit ist eine Unzahl ausgestellt . Noch heute sind es zum Theil
dieselben Boote, wie vor 100 Jahren , die sich auf den Hochfee -
stschfang begeben und deren überaus primitive Einrichtung es
begreiflich macht, daß Stürme , die eine solche Fischerflotte über¬
raschen , die furchtbarsten Verheerungen anrichten .

Ein anziehendes und interessantes Bild bietet die Aus¬
stellung der Bwnen -Fischerei, die durch fünfundzwanzig Aussteller
aus allen Theilen Deutschlands , wie auch durch größere Berliner
Fischhandlungen vertreten ist . Wir sehen in den zahlreichen
Bassins nicht nur die bekannten Fischarten unserer einheimischen
Secen und Flüsse, sondern auch zahlreiche Fische , welche erst in
neuester Zeit in unsere Gewässer eingesührt sind . Auch die
künstliche Fischzucht ist sehr reichhaltig vertreten . Wir finden
die eben befruchteten Forelleneier, - ferner solche, in welchen das
junge Fischlein bereits deutlich mit bloßem Auge zu erkennen
ist, sowie auch junge, gerade ausgeschlüpfte Forellen und Lachse,
die völlig entwickelt sind . Der Krebs ist in zahlreichen Exemplaren
vertreten , und der Krebshändler A . Micha liefert in seiner Aus -
stellung ein sehr anschauliches Bild der Entwickelung und des
Wachsthums der Krebse . Unsere heutigen Fischhändler und
Fischzüchter kennen jetzt eigentlich gar keine Schwierigkeiten des
Transportes mehr, auch die empfindlichsten Fischarten wissen sie
auf die weitesten Entfernungen hin zu transportiren . So führt
Hoflieferant Lindenberg prachtvoll gefärbte Saiblinge des Fuschl-
sees aus dem Salzkammergut und Sterlets aus Rußland in
zahlreichen Exemplaren vor . Die Fischzuchtanstalt in Btenm -
büttel in Hannover hat die so äußerst empfindlichen Nordsee-
Schnäpel gebracht,- die kaiserliche Fischzuchtanstalt bei Hüningen
im Elsaß sogar selbst gezüchtete Blaufelchen des Bodcnsees.
Zarte Aeschen find in völlig unverletztem Zustande zu sehen.
Von bekannten Fischsorten finden wir den Karpfen in seinen
wichtigsten Raffen vertreten . Die größeren Fischzuchtanstalten
haben nicht nur unsere einheimische Bachforelle in zahlreichen
größeren und kleineren Exemplaren herbeigebracht, sondern auch
die kalifornischeRegenbogenforelle , den amerikanischenBachsaibling,
die so äußerst farbenprächtige Kreuzung des amerikanischen mit -
dem - europäischen Saibling . Die von der Borne '

schen Fischerei¬
verwaltung und andere Fischzüchter lieferten die Schwarzbarsche,
Stcinbarsche , Sonnenfische und Zwergwelse, sämmtlich Fische ,
welche den meisten Besuchern wohl völlig unbekannt sein dürften .
10 000 junge Aale aus der Mündung des Arno bei Pisa füllen
ein stattliches Zimmer -Aquarium - in zwei anderen Aquarien
sehen wir , welche Größe die Aale nach einem oder zwei Jahren



erreicht haben . In einem kleinen Eisschrank hat der Direktor
der kaiserlichen Fischzuchtanstalt bei Höningen gegen 30 000
Lachs - und eben so viele Forelleneier in der Entwickelung zurück¬
gehalten, um auch späteren Besuchern der Ausstellung die Ent¬
wickelung zurückgehalten, um auch späteren Besuchern der Aus¬
stellung die Entwickelung der jungen Salmonen aus dem Et vor
Augen führen zu können.

Der Seefisch, wie er durch die vervollkommnete Einrichtung
der Eisenbahnwagen todt, aber in frischem Zustande bis in die
entferntesten Gegenden des Binnenlandes gebracht wird , präsentirt
sich in langen Linien „fertig zum Essen" , oder vielmehr Gegessen¬
werden . Interessant sind auch die Behälter mit lebenden Süß¬
wasserfischen,- sie zeigen , welch große Fortschritte die Fischzucht
in Deutschland gemacht hat . Wir sehen in diesen Behältern ,
munter sich bewegend, Fische , die theils der Art , theils der Größe
nach in unseren Gewässern bisher fast unbekannt waren . Regen¬
bogenforellen von mächtiger Größe , die mächtigen Goldorfen ,
Sterlette , die bisher russischen Gewässern Vorbehalten blieben,
Mischlinge verschiedener Rassen : alles das tummelt sich vergnügt
und höchst appetitlich im Wasser und wartet des Augenblicks,
wo es gegessen werde . Auch die wissenschaftliche Seite der Fisch¬
zucht ist auf dieser Ausstellung nicht vernachlässigt worden , im
Gegentheil : der Seefischereiverein hat zusammen mit der biolo¬
gischen Anstalt auf Helgoland und den zoologischen Museen in
Berlin , Hamburg , Kiel re . eine Sammlung fast aller deutschen
Seefische veranstaltet , die nach biologischen Prinzipien bearbeitet
ist und für den Fachmann eine Fülle des Interessanten enthält .
Erwähnen wollen wir noch die wissenschaftliche Ausstellung des
Reichsmarineamts und der deutschen Seewarte , außerdem aber
eine Nachbildung eines riesenhaften Walfifchkopfes mit echten
vollständigen Barten , die ein Unikum sein soll und durch ein
schweres eisernes Gerüst getragen wird . Ich Rachen dieses Un¬
geheuers würde nicht nur ein Prophet , sondern eine ganze Skat¬
gesellschaft bequemlichst Platz finden. Außerdem befinden sich an
dieser Wand auf einem erhöhten Vorbau die Modelle verschiedener
Raubfische, insbesondere des Heringshaies .

Deutsches Deich .
Berlin , 21 . Mai . In der nunmehr vom Herrenhaus

angenommenen Richtervorlage ist der Assessoren - Paragraph
durch einen anderen ersetzt worden , der dahin lautet , daß die
Gerichtsassessoren auf ihren Antrag einem Gericht zur unent¬
geltlichen Beschäftigung überwiesen werden können. Beantragen
oder erlangen die Assessoren innerhalb 4 Jahren seit ihrer Er¬
nennung keine Ueberweisung zur Beschäftigung, so sollen sie aus
dem Justizdienst ausscheiden. Dieser Kommisstonsantrag wird
vom Oberbürgermeister Zelle lebhaft bekämpft, da er nur eine
andere Fassung des ursprünglichen Z 8 sei.

In unterrichteten Kreisen gilt , wie gemeldet wird , die
Zurücknahme der bedauerlichen Bäckereiverordnung für ausge¬
schlossen. Von fast sämwtlichen Bundesstaaten sind die Aus -
führungsbestimmungen bereits erlassen. Die Verordnung soll
bestimmt mit dem 1 . Juli in Kraft treten .

Berlin , 21 . Mai . Trotz Ausstellung und Reichstags¬
schluß wird noch immer der Stolper Bernstein - Prozeß lebhaft
besprochen . Dem Prozeß liegt Folgendes zu Grunde : Die
Firma Stantjen und Becker in Königsberg , deren Inhaber ein
jüdischer Emporkömmling , Geh . Kommerzienrath Becker , ist, hatte
seit Jahren vom Staate die Bernsteinküsten gepachtet und die
Pachterträge in den letzten Jahren ganz bedeutend gesteigert.Mit der Firma stand in Geschäftsbeziehungen der Fabrikant
Westphal in Stolp , der mit Becker in Differenzen gerieth . In¬
folgedessen lieferte Becker dem W . keinen Bernstein mehr und
vernichtete damit den größten Theil der Bernstein - Industrie .
W . wehrte sich seiner Haut und warf dem Becker vor , er (B .)
habe nach seiner eigenen Aussage hohe Staatsbeamte in Königs¬
berg bestochen und habe sich bei Erwerbung seines Kommerzien-
rathtitels unlauterer Mittel bedient. Daraufhin - klagte Becker
sowohl, wie das Oberbergamt in Breslau gegen W . wegen Be¬
leidigung . Nach mehrtägigem Prozeß wurde W . indessen frei-
gesprochen , weil eine Beleidigung Beckers trotz der scharfen Aus¬
drücke, die W . gewählt , nicht gefunden wurde - vielmehr sei that -
sächlich festgestellt, daß B - höhere Beamte getäuscht habe . Auch
habe der Landwirthschastsmintster ein von W . beantragtes Ver¬
fahren - gegen Becker mit dem Hinweis darauf abgelehnt , daß
dies nutzlos sei , da B . sich doch aus Allem herauszuwinden
wisse . Eine Beleidigung der Beamten wurde nicht festgestellt,da W . nicht angegeben hatte , welche Beamten gemeint seien .

Dr . Fritz Friedmann , dessen Auslieferung der französische
Ministerrath zu genehmigen gestern beschlossen hat , wird , wie
aus Bordeaux gemeldet wird , wahrscheinlich am Sonnabend über
Pagnh oder Avrikourt nach Deutschland befördert werden . Aus¬
schlaggebend für die Auslieferung ist ein Bertrauensmißbrauch
gewesen , welchen der Auslieferungsvertrag zwischen Deutschlandund Frankreich als Auslieserungsgrund Vorsicht. Gefundenwurde dieser Vertrauensmißbrauch in der Hinterziehung der
6000 Mk . Mündelgelder , welche der Schneidermeister Bergerbei Dr . Friedmann hinterlegt hatte, - die Entschuldigung
Friedmanns , daß nach dem Wortlaut des Reverses , welchen er
dem Geldgeber aushändigte , ein Darlehnsvertrag , aber kein
Akt der Hinterlegung vorliege, wurde als unzutreffend ver¬
worfen .

Breslau , 20 . Mai . Der Ausstand der Maurer und
Bauhilfsarbeiter ist beendet ."

Ausland .
Paris , 21 . Mai . „ Echo de Paris " schreibt , daßDecrais an Stelle Herbette zum Botschafter in Berlin ernanntwerden wird .
Paris , 21 . Mai . Der Ministerrath beschloß die Ent¬

fernung aller unter dem letzten radikalen Kabinet ernannten
Präfekten .

London , 21 . Mai . In einem Telegramm der „PallMall Gazette " wird berichtet, daß Kaiser Wilhelm anläßlich der
400jährigen Gedächtnißfeier der Entdeckung Indiens der Königineinen Besuch abstatten wird . (?)

Moskau , 20 . Mai . Heute Abend Uhr brachten aufdem Hofe des Petrowskh -Palais 1000 Sänger , begleitet voneinem 180 Mann starken Orchester, dem Kaiserpaare eineSerenade dar . Die Majestäten nahmen dieselbe vom Baleonaus entgegen und bezeugten den Sängern warmen Beifall . Diedas Palais umgebende Menge brach nach jeder Nummer in leb¬
hafte Hurrahruse aus . — Der Prinz von Neapel und PrinzLudwig von Bayern sind heute Abend kurz nach 10 Uhr hier
eingetroffen und von sämmtlichen Großfürsten begrüßt worden .Die Ehrenwache spielte die italienische und die deutsche National¬
hymne.

Washington , 20 . Mai . Das Repräsentantenhausnahm mit 196 gegen 26 Stimmen den Gesetzentwurf Me . Calloan , durch welchen männliche Einwanderer zwischen 16 und 60
Jahren , welche nicht lesen und schreiben können, von der Ein¬
wanderung ausgeschlossen sind .

Havanna , 21 . Mai . Der Chefarzt der Armee conftatirteden Gebrauch von Sprenggeschossen seitens der Aufständischen.

Ein Kanonenboot verhinderte den Landungsversuch von Frei¬
beutern . Die Aufständischen steckten an der Küste von Rio
Saldo 30 Häuser in Brand , wurden aber bei Jaruco ge¬
schlagen und verloren 17 Todte sowie zwei mit Munition be¬
ladene Barken .

Marine .
— Kiel, 20. Mai . Nachdem gestern auch das Schulschiff

„ Stein ", welches 36 junge Cadetten und 60 Schiffsjungen 1 .
Jahrganges an Bord führt , unseren Hafen verlassen hat , be¬
finden sich die sämmtlichen in diesem Frühling in die Marine
eingetretenen Cadetten und Schiffsjungen nunmehr , zwecks
praktischer Ausbildung an Bord auf offener See und werden
während des Pfingstfestes von Kiel abwesend sein , um erst Mitte
Juni wieder in den Heimathshafen zurückzukehren.— Kiel, 21 . Mai . Ueber den Brand des Torpedoschieß¬
standes in der Torpedowerkstatt in Friedrichsort giebt der Reichs¬
anzeiger folgende authentische Darstellung : Bei der Herrichtung
eines mit nasser Schießwolle gefüllten Torpedokopfes für einen
Versuch wurde durch das Anlöthen einer Oese die Schießwolle
entzündet . Das Feuer theilte sich dem Torpedokopf mit . Die
Brücke des Schießstandes , deren Holz ausgetrocknet war und bei
dem Gebrauch der Torpedos durch das daraus tropfende Oel
mit Oel getränkt war , stand in kurzer Zeit in Flammen . Das
Feuer verbreitete sich auf der Brücke so rasch, daß die dort
anwesenden Personen sofort auf ihre Rettung bedacht sein
mußten . Der Werkzeugmeister Ebel, der in unmittelbarer Nähe
des brennenden Torpedokopfes sich befand, wurde von den aus
dem Kopf ausströmenden Flammen getroffen, seine Kleider fingen
Feuer , und er kam leider in den Flammen um . Bald ver¬
breitete sich das Feuer zu den Luftkeffeln einiger Torpedos ,deren einige zum Schießen bereit waren . Die Luftkessel waren
bereits mit Preßluft angefüllt , deren Spannung sich durch die
hohe Temperatur so steigerte, daß eine Explosion eintreten
mußte . Ein weiterer Schade wurde durch die Explosion nicht
hcrbeigeführt . Die Torpedolöschmannschaft der Torpedowerkstatt
traf sofort ein, nnd es gelang ihr , in kurzer Zeit die Flammen
zu dämpfen.

— Berlin , 20 . Mai . Dem Kapitänlieutenant Grafen von
Oriola , Marine -AttachH bei der deutschen Botschaft in Rom ist
die Erlaubniß zur Anlegung des italienischen Offizierkreuzes des
St . Mauritius - und Lazarus -Ordens ertheilr worden .

Aus der Umgegend und der Provinz

Wittmnud-WtlhtlmShaven .
Mrg . Mrg . Mrg Vrm . Brm . Vrm . Nchm . Ms . Abs .Witimund . Abf : - — 7 .30* 6.08 11 .43 3.20s- 3 .3SK S.S8 9.40

Asel . . . „ — — 7.37 9.15 11.50 3.27 3.42 7.05 9.47
Vereinigung . „ — — 7 .43 9.21 11 .56 3 .33 3 .48 7.11 9.53

. Ank. — . 7 .50 9.2S 12.03 3 .40 3.55 7 .18 10 .00
( Abf . 5.00 5 .50 — 9 .37 12.08 3.45 4.00 7 .23 10.15

Heidmühle . „ 5.09 6.03 — 9.47 12.18 8 .55 4.10 7.33 10 .26
Ostiem . . . „ 5 . 14 6 .09 — 9 .52 12 .23 4 .00 4.15 7 .38 10 .30
Sanderbusch . „ 5.23 6 .21 — 10 .01 12 .32 4.09 4.24 7 .47 10.39

- ( . . Ank. 5.29 6.28 — 10.07 12 .38 4. 15 4 .30 7.53 10.45« anoe >
Abs , F Z4 8L4 7 .25*10 .24 12.53 4 .16 4 .45 8.04 10 .50

Martensiel . „ 5 .41 6.41 7.32 10 .31 12 .59 — 4 .51 8.10 10 .57
Bant . . . .. 5.48 6 .48 — 10 .38 1 .05 — 4 .57 8.16 11 .04
Wilhelmshav. Ank. 5 .62 6 .52 7 .40 10 .42 1 .W 4 .26 5 .00 8.1S 11 .08' Nur an Werktagen.

t Wittmund-Sande nur am 3.- 8. , 16 - 38. Juli . 1.- 7.. IS . 3V. und 31 . August,1. - 4 . IS. nnd 16 . September.
z Wtttnmnd -Sande an den vorstehend nicht genannten Tagen.

Wittmund-Emden.
Wittmund Abf. 5.33 8 .36 — — 10.38 — — 9 .32 5 .02 5.53
EsenS „ 6.01 9.05 — — 11 .11 — — 10. 00 5.27 6 .24

AM . 7 .05 10 .03 — — 12. 11 - — — 6 .20 7 .253wroen̂ Nts . 7.10 10 .08 10 .52* 11 .12* 1 .54 2.36* 3.21 * 3.40 — 7.40
GeorgShtil „ 7 .50 10.45 11 .25 11 .46 2.32 3 .13 3.54 4. ' 6 - 8.19
Emdm Ank . 8 .41 11 .31 12 .06 12 .26 3.22 3.50 4 .35 5.02 — 9 .04' Badezüge.

Emden-Wtttmuud.
Emden Abf . —
Georgsheil ., —

Nordens Ah
'

7 26
Esens ,, 8.29
Wittmund Ank. 9.00

' Badezüge.

6 .38* 7.11 8.45* 12 .28 1 .23 1 .46 — 6 .15 9.15
7.19 7.58 9.27 1 .15 — 2.37 — 7.0310 .02
7 .51 8.35 10 .01 1 .53 2.36 3.17 — 7 .4010 .39
— 8.48 10 .09 — — 5. 18 7 .26 * 7.56 —
— 10 .12 11 .10 — — 6 .27 8 .20 9.02 10 . 12— — 11 .37 — — 6.53 844 9 .3010 .4g

Anrtch -Georgshetl .
Nurich Abf. 7.33 8.52 10. 14 12.38 1 .58 3.22* 3.42 6.27 7.43 9.22
Georgsheil Ank. 7 .52 9.21 10 .43 1.07 2.27 3 .51 4 .11 6.5« 8.12 9.52' Am 29.. SV. Juni , 1 .-3., l-t '

.-IS ., 28.-S1. Juli , 1 ., 2 ., 12-16., 27.-31 . August,1., 11.-15. und 2S.-S0. September.

GeorgSheil-Aurich
Georgsheil Abs . 844 *9 .30 11 .06 1 .19 2 .41 4 .32 7.07 8.25 10 .05
Aurich Ank. 8.42 9.58 11 .34 1.47 3 .09 5.01 7.35 8.53 10 .88

' Vom 25 . Junt ab .
Emden-Leer .

Emden Abf. 5.20 9.23 11 .41 12.25 12.45 3.40 4.05 4.52 5.08 10 .40
Leer Ank. 5.52 10 .00 12 .18 12 .49 1 .09 4. 15 4.30 5 .18 5 .44 11 . 17

Leer-Emden .
Leer . . Abf. 5 .50 6 .00 10.53 8 .06 12 .49 1 .09 4 .57 8 .24 11 .51
Emden . Ank. 6 .25 6 .47 11 .29 8.34 1 .16 1.40 5 .37 9.01 12 .22

Menserdamm -Bockhorn -Grabstede.Bremen , 21 . Mai . Landgerichtsdirector Dr . Barkhausen/
langjähriges Mitglied der Bürgerschaft und früherer Syndicusder Bremer Handelskammer , ist im Alter von 57 Jahren am
Typhus gestorben.

Vermischtes .
—* Berlin , 20. Mai . Von einem Irren überfallen wurde

Dienstag Vormittag Geheimrath Professor Jollh , der dirigirende
Arzt der Jrrenabtheilung der CharitL . Am 12 . d . M . brachte
der hiesige Pianofortefabrikant Pftisftr seine angeblich kranke
Frau , die er in Watte und Betten gepackt hatte , in die CharitS ,
nachdem er am Tage vorher schon seinen Sohn eingeliefert hatte .
Es stellte sich heraus , daß Frau und Sohn durchaus gesund
sind, Herr Pfeiffer jedoch geisteskrank war . Während dessen
Krankheit bis dahin gutartig war , trat gestern Vormittag
plötzlich eine Wandlung ein, die für Geheimrath Jöllh beinahe
verhängnißvoll geworden wäre . Als er zwischen 10 und 11 Uhr
seinen Rundgang durch die Abtheilung machte und sich die Kranken
vorstellen ließ, riß Pfeiffer unversehens von einer Holzbank eine
Querlatte ab und versetzte damit dem Gcheimrath einen wuchtigen
Schlag über den Kopf . Geheimrath Jollh »erhielt eine erhebliche
Kopfwunde.

—* Halle , 19 . Mai . Die deutsche Reichsfechtschule be¬
absichtigt, ein viertes Reichswaisenhaus zu erbauen und unsereStadt ist für dasselbe in Aussicht genommen . Es ist dabei die
Bedingung gestellt worden , daß die Stadt einen Bauplatz un¬
entgeltlich hergiebt .

Hiistsi' — VamvuItlviäHrstoM HI
stM « lilodskr, äoxxsltbrsit, -tas Locksrnsts , a Ll. 1 .25 xr. Utr .

in '» UvuLsellno Intus, gar. rsius Volls , » 85 Dkg. pr. Ltr .
ÜLI1S. vsrssnäsn in sümslnsn Nstsrn franko

kmlslillilsi' Oettliigei ' L 6o ., krsnkflii-1 a. Ich,
Mt !». Separat - Lbtksilrmg in 1IsrrsuLIsiSsr >tatk«u

Nlixklu L AL, 135 pr. Ulster.

Fahrplan
gültig vom 1 . Mai 1896 (N . L . 2 .)

Wilhelmshaven-Breme » .
ab .

Wilhelmshaven . .
Mrgs . Vorm. Vorm. Nchm Nchm . WdS . Mds *

Abf 6 .18 8.57 10 .15 12 .30 4.23 7 .52 9 .17Bant . 6.22 9 .01 — 12 .34 4 .27 —
Mariensiel . . . 6.28 9.07 - , 12 .40 4.33 7.5S
Sande )

- - - - Aul . 6 .34 9 . 12 10 .24 12 .46 4 .38 8.04 9 .26
Abf 6 .39 9 .15 10 .26 12 .50 4 .40 8 .09 9 .28

Ellenserdamm . . 6.49 9 .24 — 12 .59 4.49 ' 8.18
Dangastermoor . . 6.58 9.33 — - 4. 58 8.27 _
Varck . 7 .06 9.42 10 .43 1.13 5 .05 8.38 9 .45
Jaderberg . . . 7 .18 9 .53 — 1 .24 5.16 8 .47
Hahn . 7.28 10.03 — 1 .34 5.26 8 .57
Rastede . . . . 7 .3S 10 .12 11W6 1 .43 5.35 9 .07 10 .07
Oldenburgs

- - - Aul 8.01 10 .28 11 .20 1.59 5.54 9.23 10.21
Abf 8 .15 10.35 11 .35 2.07 6 .05 9.35 10.30Bremen (Hpt .-Bhf .) Ank. 9.29 11. 56 12 .36 s .ov 7 .24 10 .49 1Ü26

Bremen (Hpt .-Bhf .)
Oldenburg )
Rastede .
Hahn . .
Jaderberg
Varel . .
Dangastermoor
Ellenserdamm

Sandes
' -

Mariensiel .
Bant . . .
Wilhelmshaven

* Vom A

Bremen-Wilhelmshaven.
Mrgs .* Vorm . Vorm . Nchm. Nchm .

Abf . 5.41
Ank. 6 .39
Abf. 6 .49

„ 7 .04

„ 7L6

Ank. 7.41
Abf . 7 .44

6.25
7 .50
8.01
8.21
8.30
8.39
8.52
8.58
9. 07
9.15
9.20
9 .26
9 .32
9 .35

10 .18
11 .20
11 .36
11 .57
12.06
12 .15
12 . 27
12.33
12.42
12.50
12.53
12 .59

1.05
1 .08

1.28
2 .55
3.22

3.57

4.14
4.16

Ank. 7 .53 9 .35 1 .08 4 .26
Juni ab .

Wilhelmshaven-Wittmonb.

2 .16
3 .12
3.32
3.49
3.68
407
4.20

4.32
4.40
4 .45
4 .51
4 .57
5.00

Mds .
5.30
6.43
6.55
7 .12
7.21
7 .30
7.42

7. 54
8.02
8 .04
8.10
8. 16
8 .19

Mrg .
Wilhelmshav. Abf . 6 . 18
Bant . . . „ 6 .22
Mariensiel . „ 6.28
Sandes - ' AE 6 .34

Sanderbusch . „ —
Ostiem . . „ -
Heidmühle

Mrg . Brm . Vrm . Nchm. Nchm.

Jever )
'

Bereinigung
Asel . .
Wittmund

Ank .
Abf. 7.S0 .

7 .08
„ 7 .14

Ank. 7 .20
* Rur su WerltLgen.
f Vvm^U . Juni a« .

7 .05
7 .10
7.16
7 .22
7 .30
7.36
7.45
7 .50
7 .58

7 .47

8.0

8.57
9 .01
9.07
0 .12
9 .25
9 .31
9 .40
9 .46
9 .55

8.12 10. 10
8 .19 10 .18
8.25 10 .24
8 .31 10 .30

12 .30
12 .34
12 .40
12 .46

1 .00
1 .06
1 .15
1 .21

. 1 .30
1 .35
1 .43
1.49
1 .55

4 .23
4 .27
4L3
4.38
4 .50
4.56
5 .05
5. 11
5.20
5.27
5.35
5. 41
5.47

Abs .
6 .05
6 :10
6.17
6.23
6 .30
6.37
6.47
6 .55
7 .05

Ms .
7 .52

7.59
8 .04
8.10
8.16
8 .25
8 .81
8.40
9.00
9.0S
9.14
8 .20

Abds.
8.30
9.35
9.47

10 .06
10 .15
10.24
10.37
10.43
10 .52
11 .00
11 .04
11 . 10
11 .16
11 .19

WS .
10.32
10 .37
10 .44
10 .50
11 .08
11 .14
11 .23
11 .29
11 .38

Vorm. Vorm. Nachm . Nachm . AbdS -
Ellenserdamm . . . . . Abf. 7 .25 9.27 1 .02 4.52 8 .20
Steinhaufen -. . . . . „ 7 .33 9 .35 1 .10 5.00 8 .28
Bockhorn ^

- . . . . Ank. 7 .40 0 .42 1 .17 5.07 8 .35
. . . . Abf . 7.41 9 .44 1 .18 5 .00 —

Grabstede . . . . . . Ank. 7 .49 S .52 1 .24 5 .17 —
- Trabstrdr-BoShorn-Ellrnferdarnm.

Vorm. Vorm. Nchm . Nchm Nchm . AbS .
Grabstede . . . . Abf. 8 .25 10 .00 1 .28 — 5.25 —
Bockhom ^

' ' . . Ank. 8.42 10 .08 1 .34 — 5 .33 —
. . Abf. 8.45 12 .20 — 4 . 10 — 7 .30

Steinhaufen . . „ 8.53 12 .28 — 4. 16 — 7 .38
Ellenserdamm . . . Ank. 9.00 12.35 — 4.25 — 7.45

Bockhorn . . .

Neueubnrg-Bockhoru -Zetel .
Vorm. Nchm . Nchm .

5 .08
Abds. MdS .

. . . Mf . 9 .43 1 .35 8 .40 11 .13
Zetel . . . . . . . „ 9.53 1 .45 5.18 8.50 11 .22
Neuenburg . . . . . Ank. 10 .06 1 .58 5 -31 9 .03 —

Ztttl-Bockhork -Nrneuburg.
Mrg. Vorm. Nachm . Nachm . Abds.

Neüenburg . . . . Abf . 8.20 11 .45 340 7.00
stetck . . . . 6 .08 8 .35 12 .03 3 .54 74 k-
Bockhorn . . . . . Ank. 6 .17 8.44 12 .12 4.03 7 .24

Bockhorn .
Kranenkamp
Rahling . .
Borgsteoe .

Bockhorn -Borgstede.
Abf .

Ank.

Rahling
Kranenkamp

Mrg. Vorm. Nachm . Nchm.
6 . 18 8.46 12 .19 5.50
6 .27 8.56 12 .28 5.59
6 .34 9 .02 12 .35 6 .10
6 .41

>e-Bockhoro.

9 .09 12 .42 6.28

Absahrt 9 .09 4.39 10 .54
9 .17 4.47 11 .02
S .24 4.54 —

Ankunft 9 .32 5.02 11 .12
Bramloge -Varel.

Bramloge
Mühlenteich .
Bargstede ^

-

Langendamm
Varel . . .

Barel . ! .
Langendamm
Bargstede s '

Mühlenteich .
Bramloge .

Jever . . .
Wiefels . ft.
Bussenhausen
Tettens . . .
Hohenkirchen
Garms . .
Carolinensiel

Carolin ensiel
Garms . .
Hohenkirchen
Tettens . t

Wiesels
Jever

" Nur am -
September.

t An den S

Oldenburg
Leer )
Weener .
Neuschanz

Neuschanz .
Weener .

Mrg . Vrm. Brm. Nchm . Nchm . Nchm . AbK. Abs
Abs . — 7 .50 — — 2 .10 - 7 .05 7 .57

8 .12 — — 2 .37 — 7 .14 8 .06
Ank. — 8 .26 — - -- 2. 50 — 7 .19 8 .11
Abf. 6.42 8.27 9.10 12 .47 2.55 6 .28 7.20 8 .12

6 .49 8.34 9 .17 12 .54 3 .02 6.35 7 .27 6.19
Ank. 6.55 8.40 9 .23 1 .00 3 .08 6.41 7 .33 8 .25

Varel-Bramloge .
Vorm. Vorm. Nchm . Nchm . AbdS . AbdS .

Abf . 7.10 8.55 1 .20 4.25 7.07 10 .40
7.17 9.02 1 .27 4.32 7.14 10 .47

Ank. 7 .23 9 .08 1 .33 4.38 7 .20 10 .53
Abf . 7 .24 — 1 .34 4 .40 7 .21 —

7.30 _ 1 .40 4.46 7.27 —
Ank. 7 .38 — 1 .48 4 .54 7 .35 —

Jever-Carolinenstet.
Vorm. Vorm. Nachm. Nachm . Abds.

Abfahrt 845 10.00 1 .36 5.26 8.46
8 .26 l0.11 1 .47 5.37 8.57
8.33 10.18 1.54 5.44 9.04
8.39 10 .24 2 .00 5 .50 9.10
8.46 10 .31 2 .07 5 .57 9 .17
8 .53 10 .38 2 .14 6 .04 9 .24

Munst 9.01 10 .46 2 .22 6.12- 9.32
Carolinenftel-Jever.

Mrg. Vorm. Nachm * Nachm . -s Abds. Abds.
. Abf. 7 .00 11 .15 2 .55 3.10 6.30 9 .02

7 .09 11 .24 3.04 3 .19 6 .39 9 . 11
7.16 11 .31 3.11 3 .28 6 .46 9.18
7.23 11 .38 3.18 3.33 6.53 9.25
7.29 11 .44 3 .24 3.39 6. 59 9 .31
7 .36 11 .51 3.31 3.46 7 .06 9 .38

. Ank. 7 .46 12 .01 3 .41 3.56 7.16 9 .48
.—8., 1k .—W . JUii 1.- 7. , 15.- 2V. , 31 . August, 1 . - 4 , IS . uud 1k .
»gen , an welche« vorstehender Zug Nicht verkehrt .

L>ldend»rg-Leer-Ne«schMz .
Mrg. Vorm. Vorm. Nachm . Abds. Abds .

Mf . — 8.38 11 .28 3 .30 6.53 9.50
Mk. — 10.08 12 .46 4.50 8 .16 11 .10
Mf . 6 .40 10 .27 1 .10 5.00 8.23 —

7 .35 10 .53 2 .05 5 .31 8 .52 —
Ank. 7 .58 11.09 2.28 5 .47 9.08 —

Neuschauz -Leer-Oldenlmrg.

Leer )
Oldenburg

Mrg. Vorm. Vorm. Nachm . Mds -
Abf . 5.07 . 8.40 11 .25 3.25 6.44

5.35 9.20 11 .54 3 .54 7 .14
Ank. 6 .01 9.55 12 .20 4 .20 7 .40
Abf. 6.06 10 .09 12 .28 4 .32 7 .56
Ank. 7.36 11 .27 1 .52 5 .52 9 .19

- - -
>Nordenham
!
Nordenham .
Hude . , .

Hude-Nordenham.
Vorm. Vorm. Nachm .

Abfahrt 7 .30 8.4S t2 .03
Ankunft 8.51 10 .11 1 .27

Nordenham-Hnde.
Abfahrt 5 .45 7 .15 9.20
Ankunft 7 . 10 8.35 10 .52

Nachm. Abds . Abds .
2 .55 6 .37 10 .07
4. 17 8.00 11 .30

12 .51 4.45 7.40
2.17 - 6.08 S . 02
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jmpfttUg der im Jahre 1895 ge.borenen, sowie der in den Vorjahren
geborenen, aber bislang noch nicht mit
Erfolg geimpften Kinder und die öffent-
liche unentgeltliche WkederiMhftmgder im Jahre 1884 geborenen, sowieder in den Vorjahren geborenen, aber
bislang noch nicht mit Erfolg geimpftenKinder wird durch den König!. Kreis -
physikus Herrn Stabsarzt a . D . Vr .von Meurers an den nachbenannten
Tagen und zu den angegebenen Zeitenim Lippert '

schen Lokale („Tonhalle "),Ostfriesenstraße Nr . 55 Hierselbst vor¬
genommen werden :

AmMsuiag . 1 Juni d.I , Nachmittags S Nhr, die Erst¬
impfung für die in den Monaten Ja¬nuar , Februar und März 1895 ge¬borenen Kinder und für die bisherohne Erfolg geimpften Kinder aus den
Vorjahren .

Kontrollttrmi« s « Montag ,de« 8 . J «ui d. J „ Nachmittags8 Uhr.
Am Dienstag . de « S . Ja « i d .I . Nachmittags » Uhr. die Erst,

impfung der in den Monaten April ,Mai und Juni 1895 geborenen Kinder .Koutrolltermiu am Dienstag ,den » . Juni d. I .. Nachmittags3 Uhr
Am Mittwoch , de« » . Juai d.3 -, Nachmittags S Uhr, die

Wiederimpfung für die im Jahre 1884
geborenen (zwölfjährigen ) Knaben des
König ! . Gymnasiums und der Mittel¬
schule , um L ' /; Uhr für diejenigen der
Volksschulen .

Kontrolltermi« am Mittwoch ,den 10 . Juni d. I , NachmittagsS Uhr bezw. S '/r Uhr.
Am Donnersthg , de « 4 . J « « i

. I ., Nachmittags » Uhr, die
Erstimpfung der in den Monaten Juli ,August und September 1895 geborenenKinder.

Kvntrollterrnitta. Donnerstag ,den 11 . Juni d. I ., Nachmittags3 Uhr.
Am Freitag , den S . Juni di

I .. RachmtttagS S Uhr, dis Erst
mpfung der in den Monaten Oktober ,>?ovrmber und Dezember 1895 gebo¬gnen Kinder .
Koutrolltermiu am Freitag ,

>eu IS . Juni d. I ., Nachmittag »i Uhr.
Atn Souuäbevd , de « 0 . Juni

1m.J ., Nachmittags S Uhr, die
Wiederimpfung für die im Jahre 1884
geborenen (zwölfjährigen ) Mädchen der
Höheren Töchterschule und Mittelschule ,üm 3 >/z Uhr für diejenigen der Volks¬
chuten.
f Koutrolltermiu a. Sonnabend ,e« I» J «ui d. J ., NachmittagsUhr bezw. Sh , Uhr.
! Die betreffenden Eltern und Pflegc-
ltern werden hierdurch aufgefordert ,kr eine rechtzeitige Gestellung ihrer
vpfpfliä tigen Kinder zu den genanntenTerminen bei Vermeidung der im ß 14
cs Rcichs-Jmps - Gesetzes vom 8 . April874 angedrohtcn Strafen Sorge zu
mgen, sofern anderweitig eine Impfung
icht nachgewiesen Wird oder die
mpfung aus einem gesetzlichen Grunde
- ärztlich bezeugter Gefahr für Ge-
ndheit oder Leben — unterbleiben
uß .
Die Schulvorstände werden ergebenst

sucht, die pünktliche klaffenweise Ge¬
ltung der Schüler bezw. Schülerinnen
uch die Herren Lehrer veranlassenwollen.
Um eine schnellere Erledigung des
npfgeschäfts herbeizuführen und zum
vecke des Namens -AufrufeS haben
c Betheiligten bereit- Stunde
r der angesetzten Zeit zu erscheinen.
Zur öffentlichen Impfung dürfen
nder aus einem Hause, in welchem
ille von Scharlach , Masern , Diphthe -
is, Kroup , Keuchhusten und Fleck -
chus in t >en letzten vie « Woche «
»gekommensind, nicht gestellt werden -' diese Kinder wird rin späterer
ipftermin angesctzt werden.
Wilhelmshaven , den 18 . Mai 1896 .
er HülfsLeamte des Kgl. Land -
ths des Kreises Wittmnnd .

Regierungs -Assessor
. zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs.

Bekanntmachung.
Zn den letzten 5 bis 6 Wochen ist
Reuender Neuengroden aus einem

-erschlossenen Kleiderschranke, in der
ube stehend, ein fast neues Herren -
ckett aus blauem Cheviot, im Werthe
t ca . 20 Mk ., abhanden gekommen

vermuthlich gestohlen worden .
das Jackett hatte eine Reihe schwarze
reifte Horrnknöpfe , eine innere und

e äußere Brusttasche, zwei Seiten -
und eine Billettasche, schwarzes

tter und weiß gestreiftes Aermel -
ftr , inwendig am Kragen desselben

befand sich eine kleine feingltedrige
Aufhängekette . Ich ersuche um Nach¬
forschung. — Nr . 424/96 .

Jever , den 19 . Mai 1896 .
Der A « ts «m » alt .

Hoher .

StMief-MizW.
Der am 13 . April d . I . gegen den

Schlachiergesrllen Ernst Hetlgen »
darf aus Dahmsdorf erlassene Steck¬
brief ist durch die Verhaftung des Be¬
schuldigten erledigt .

Jever , den 21 . Mai 1896 .
Der Amtsairwatt .

Hoher .

Oldenburg . Eine gut liegende
schöne

Besitzung,
worin feines Wessaurant u . Holoniak -
« aarenhandkurig mit kesse« Erfolgebetrieben wird , ist anderweitigen An¬
kaufs halber je eher je lieber billigunk günssig zu verkaufen durch

Nadorster -Ch . 2.

Bekanntmachung.
Wechsel auf Recklinghausen, die nachdem 1. Juni d . Js . fällig werden,können von den Reichsbankstellen von

jetzt an angekauft werden.
Leer, den 19 . Mai 1896 .

Nie Kaiulelskammel !
fm TMestaml v .. Papeukurg .

G . Heitmann .
P . v . Rensen .

für einen anständigen jungen Mann .
Ostfriesenstr . 69 (Lothringen ).

Zu vermiethen
eine fein möbl . Wohn - nebst Schlaftsind« an einen oder zwei Herren.

Börsenstr . 23, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - u . Schlafzimmer .

Wilhelmstr . 10, Part . r .
Lu voNutstLsu

zum 1 . August wegen Uebernahuneiner fiskalischen Wohnung eine schöne
große vierräumige Wohnung nebst
Zubehör . Zu erst . Marktstr . 15, I .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni ein unmöbl . freundlichesZimmer (parterre) an eine allein¬
stehende Person und ein gr . trockenerKeller als Lager- oder als Wohn-
raum zu benutzen.

Mittelstraße Nr . 12.

Ein junger Mann
kann Logt - erhalten .

Verl . Gökerstraße 12.

Gin junger Mann
kann Logt - erhalten .

Börsenstraße 35.

Logis
für 2 jg. Leute auf gleich oder später .

Wittwe Brüning ,
Lothringen , Ostfriesenstr . 61 , Part

Ltu1«8 LiOKls
für 1 oder 2 junge Leute.

Roonstraße 3 (Hinterhaus ).

Zu vermiethen
ein großer EMade « mit oder ohne
Wohnung und Lagerhaus , passend für
jedes Geschäft.

A . Harms , Mühlenstraße 4,
Elsaß .

Zu vermiethen
eine Sräum . Wohmmg mit abgeschl .
Korridor nebst Zubehör und Garten¬
land . Preis 350 Mark .

Uferstraße 6.
Nähe Buschmann 's Restaurant .

Zu vermiethen
grofter Lade« mit Wohnung.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
Kieler - u . Peterstraßen -Ecke eine große
örämnige Etagen -Wohunng mit
Nebengelaffen und Wasserleitung per
1 . Mai . MiethpreiS 420 Mk . x . ».
einschließlich Wassergeld.

A. Borrmmm .

Wohnung
für zwei junge Leute bei

Wiih . AlberS , Altestr. 6 .

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes

franz. Billard
mit vollem Zubehör . Zu besichtigenin der Werkstatt des Herrn Tischler¬
meisters Wiegmann in Wilhelms¬
haven.

Mandatar Tchivittors , Bant .

Zn verkaufen
-ein Rover (Polsterreifen ) .

Banterdeich 7 .

Zu verkaufen
40 Slück 6 — 8 Wochen alte

Ferkel.
A . WesielS , Heppens.

Gesucht
möglichst gleich für ein Herrschaft !.
Haus hier ein besseres Mädchen bei
einem Kinde von 2 Jahren .

Frau
Oldenburg (Gr .), Johannisstr . 13 .

Gesucht
aus sofort und später Ha « S- und
Kü cheumödche«, ferner jg Mäd¬
chen gegen Gehalt u . schlichtum schlicht .

Frau Blnmenkaat .
Oldenburg (Gr .), Johannisstr . 13.

Gesucht
auf sofort oder 1 . Juni ein Mädchen
für die Nachmittagsstunden .

Frau
Marktstr . 27 .

Gesucht
ein Mädche « für den Vormittag .4 .. LLrüxor, Bismarckstr. 59.

Gesucht
zum l . Juni ein Mädche « von 14
bis 15 Jahren für den ganzen Tag .

Börsenstraße 23, 1 Tr . r .

Zu verkaufen
ein fetter Stier .

Weerda Wwe.,
Hohewerther -Grashaus .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges, älteres
Kindermädchen.

^ V . ^ » n « 8 « n .
Wir können bei den Torfmaschinen

noch einige

kräft. Arbeiter
(Spitter ) anstellen . Man wende sichan Aufseher Suhren zu Neuenwege
bei Varel .

kirreliMirii L ko.. Varel .

Gesucht
werden zwei junge Mädche « zur
Erlernung der feineren Damen¬
schneiderei .

Frau O . Engel ,
Mühlenstraße 4, Ecke Börsenstcaße ,

Gesucht
ein Bäckergeselle .

Behrens , Grenzstr. 54.

Gesucht
ein Knecht von 15 — 18 Jahren .

I . Dirk- , Milchhändlcr,
Neuendermühlenreihe .

Gesucht
zum 1 . Juni ein tüchtiges Mädche »
für Küche und Haus .

Rsonstraße Nr . 96 .

Ei « Körnchen
Wahrheit ist mehr Werth, wie ein
Sack voll Redensarten ! Wer
seinen Topfkuchen mit Dr . Oetkers
Backpulver L 10 Pfg . bäckt, er¬
hält etwas Vorzügliches I Recepte
gratis von H. Lutter .

Hochs . Eentrifng .-Bvtter liefert
hiesige Meierei tägl . ftisch - 10 Pfd .-
Colli f. 6,80 M . Nach«.

Gemeindevorsteher - chink-rett,
Ackelningken b. Kallningken (Ostpr .)

Am zweiten Pfingstfeiertage , den 25 . Mai , findet das
hiesige 8 « küts !« iitS8t statt und ladet dazu freund-
lichst ein

W. l- - Wnnrrnz Gkßwirth .

Garten und Kegeldahnen
hält sich Touristen und Vereinen rc. bestms empfohlen.

„ IoN vsroräNs tiKukis kstzNi - sinsr ' s
lilslrikakkss , dssoncisi ' s kür Lirläsr . "

A62. : Or. § rüüvalä ,
llnrvsrsitLts -voosat , Lbtösiiaags -VorstWä äer V/ikrwr kolikliiiL .

IskjerUvteiliokeiilciseliAi
mit schönen geräumigen Lokalitäten,

Zr i>« Psi«Meint«M
empfehle :

Zunge Walienlen,
Muss. Poularden ,

(sehr begehrtes Bratgeflügel ),

Hauken,
Suppenhühner ,
Gder-Krebse.

Ferner :

Weife Aananen,
S1. Wich. -Ananas,
Tomaten,
franz. Kirschen,
Erdbeeren .

Täglich zwei Mal frischen

8pSIWl
WeW unl! llödnsij .

Gefällige Aufträge zu Pfingsten
nehme schon jetzt gerne entgegen.

Vilk. Zeliliitsf,
Roonstraße 93,

Telephon Nr . 77 .

ist dar Mlcrkannt einzig bestwirkcnde * Mittel
und MLtuis schnell und stch-r , utödten. ohne für Menschen . HauSthierc und Ge¬

flügel schädlich ,u sein . Packele L S0 Sk « ,und 1 Nllr-
bei Hugo LSdtSe.

Ln vskrvr8v !is1r
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vk. lledli '
8 8eIbrttie » zItt'U !is

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcherLaster leidet, Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags - Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Bor -
räthig in der Buchhandlung von
ESsbrücksr Lackvvlx « in
Wilhelmshaven .

Empfing eine Waggon -Ladung braunes

Steingut
und empfehle zu billigsten Preisen und
in jeder Größe Knchenforme « ,Kumme« , Assietten, Henkel-,Bündel - und BlnmentSpfe

usw . usw .

LgrdsrulLllü,
Kaiserstr . 55 . — Grenzstr . 50 .

Fensterleder
(fehlerfreie Stücke) empfehle äußerst

billig.

i . tAllmerz , Peterilr. W.

Freihrl . v. Tucher '
sches 16 Fl . M . 3,00

Münchener Bürgerbräu 16 // -7 3,00
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28 // // 3,00
Helles Kaiserbräu 36 // // 3,00
Berliner Weißbier 20 /- // 3,00
Grätzer Bier 15 ,/ 3,00
Doppel -Braunbier 36 // // 3,00
Hannoversches Malzbier 22 // // 3,00
Englisch Porter L ,/ // 0,50

„ Pale Ale L // // 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 // 3,00
Selter -Wasser 30 // // 3,00
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt
« . kUUMK

Kaiserstrafte 00 .

OmD-Wanzm:
Knollsellerie, Porre, Blumenkohl, Kohl¬rabi, Rosenkohl, Würsing , Kopfkahl,
roth und weiß, Grünkohl , Kopfsalat

rc . rc.

MllNM-MlMM:
Für Blattpflanzen -Beete und zum Aus¬
pflanzen : Astern , Loevkojen , Pflox ,Petunien , Chinesernelken, Verbenen ,Lobelie, blau, Hanf , Ricinus , bunter
Mais , Canna , Tabak , Lobelie, roth ,Perillen , Aeschyranthes, Phrethrum ,Edelweiß , Tomaten , Artischoken, Gla¬
diolen, Fuchsien, Geranium , Knollen-
Begonien , blühende Stiefmütterchen ,Primeln , Aurikeln , Tausendschön, roth

u . weiß, Georginenknvllen rc .
Rankende : Lobaea , jap . Hopfen, Epheu ,Loniceren rc.
Immergrün und Buxbaum , niedriger ,
hochstämmige und niedrige Rosen in
Töpfen zum Auspflanzen z« jeder

Zeit.
Samenhandlung

Aärtneret ,
Ostfriesenstr . 28 u . 69, a . Park .

khkwiselts,
Smitms ,

AM , Wie

Krmiten L. ZjlW
zu noch nie dagewesenen Preisen .

L. 8e!i«si-ting,
Ulmensirafte Sl .

knglisvk .
I . Mann w . Stunde i . d . engl.

Conversation zu nehmen . Off. unter
Z/ L 100 an die Exp . d . Bl.



- - .^ .. .,.

Handschuhe
von 10 Pf . an

Glaceehandschuhe
von 1 Mk. an

Reiz. Nenheitenin Damen-

Damen- «nd Kinder-Sammtltche
DamMmäntM , SonnenschirmePosten

KmösfinslitsI von 23 Pf . an
Reiz Neuheiten in Damen

und Kinder
von 125 Pf . an .

LraS6n ,
^ UM6t8 Gardinen,n allen Großen Schurzen

von 10 Pf . an
Ecke Bismarck - «nd Gökerstraße

am Park.
»nd KinderAiivlc 3 «Ir Strumpfe «.sollen z« Schlenderpreisen

ansverkanft werde«.
120 «m breites Schür

^
en- von 20 Pf . an

baumwollenzeng 55

WsMIeckl',
vrössts

Rult - unä rvasobeobt unter darautis siuä naebstsbeuäs bauuirvoHells Raus -
Llsiäsrstolks :

Varvlrtv (-rin § IlA,mstoSe , äoxxeltbrsit, . Llster 35 ? k.
Larririo <ALn§ 1lA,IHSl:oLko , äoxxsltbreit , . . Netsr 50 uuä 65 0k.
varrlrte u . AoumstsL 'sfre dK -uruiv . LIsläorstoKs (imitatiousu

keiner IV
^oHstokts ) , . . . . . . . . . Nster 75 bis 100 kt .

Heim
R,oonst27S .88S 93 .

A . LeSdel ,
» >» ,N , Schirms« , MM, »,

empfiehlt sein größtes Lager in

Smeil- «. Kezmschimeil
zu billigsten Preisen .

Weparatnren und Ileöerziehen schnell «nd g«t . "WW

2u Ldren äes Lür ^erineister ObtKSL soll
am vonnerstsg , lisnD26. lb IVlts., /lbensts 8 Ukr,
iw Hotel „kukg iiosienrollern" sin

bfchieösessm
vsraushaltst zvsräen .

Oie Linvobner IVilksIiiisbavsus zreräen ge¬
beten , sieb biernn ^ablrsieb 2U betbeilixsn .
Insten nur LinseiobnunA liefen bis 2Uin 26 . ä.
Nts . in koiZenäen Restaurationen aus : LlNSt

Hle^sr, ksiokZksNs, !.ogs , korsum , Prinr Alialbert
»nä psklc.

sLLLissr . krüs ^GrsisIsr Hot
LtÄsIvrsIvL

wird dem geehrten Publikum von Rüstersiel , Wilhelmshaven und
Umgegend bestens empfohlen .

Großer schattiger Garten nebst H'ark.
Größere und kleine Gast- und Gesellschaftszimmer . Großer Saal .

Gute Kegelbahnen.
Für Familien- und Gesellschafts- Ausflüge besonders zu empfehlen.

Krompie Oklüelumg ! Umle Kreise !
Hochachtungsvoll .

Ml . Kusloäv .

7. 7LU8SSU,
„ welthaas

"
^

in großer Auswahl am billigsten
im Ausverkauf .

Z . 8lk« r1iltg,
Mmeustratze Sl .

Burgunder-Wein

(Srsllü Via äe SsarssAlls )
s» lange Vorrath reicht Fl . M. 13 .

Probest. 1,50.

k. lgmmerü, Petnftr, N.

M « rd» t mMIiM ««
empfehle ich angelegentlichst

krLLI» «c
der Deutschen Kaffce-Jmport-Gesellschaft in Köln a . Rh . zu den bekannten
Preislagen von 75, 80 , 85, SO und 100 Pfg . per V2 Pfund Packet.

LLLLLLLLLLLLLML ^ L^ S

kmil Mee , « ildelmMm,
MrLtstrllsss 46.

KmneiMM I »lle« >iLii 8
"

i« Pttkler WM Gr . WeBmg).
Vereinen , Touristen, Schulen rc . empfehle mein mitten im Hochwalde

ithllisch gelegenes großes Sommerlokal . Große Säle mit Bühne rc.
Ausgedehnte tiefschattige Parkanlagen. - In allen Räumen eigene elek

Irische Beleuchtung . Häufig Militäikonzerte bei vollem Orchester . Civile
Preise, nur vorzügliche Speisen- und Getränke . Aufmerksame Bedienung ,
Vorherige Anmeldung bei größeren Vereinen « wünscht. Diners u . Soupers
von Mk . 1,50 an . Div . Helle m dunkle Biete auf Eis, Große Stallungen .

RL . Preisermäßigungen -bei großen ÄrstllfihaW ober irgend andere
Wünsche werden, wenn thunlich, gern berücksichtigt .

Ott «

Mm» -- u . Unkt-

spottbillig im Ausverkauf .

K. Mmrüllg,
Ulmeostratze »1.

Um z « räniiirn
empfehle billigst

Braunschweiger
Conjerven.
lniLllMinii'r.PtteOL

Größtes Spnial -Geschäft
für

Butter , Ast, Km, ger. UeWlvuKe»,
« Tiee «nt> kam.

Juni Feste

Spottbillig im Ausverkauf .

Mmenftratze « l .

empfehle billigst

feinste Molkerei- und Tafelbutter , Speise¬
schmalz , ff . Holl . Molkerei-Sützrahm-Mar-
garine, alle Sorten Käse, wie frische Land-

Gier, ger . Ammerl. Fleischwaaren.
ff. gevr. Kaffees , ff . Thee (ostftiestsche

Mischung ) , ff . Holl . Cacao.

WM - lMstMMtMllMlM ,
empfiehlt sich zur sachgemäßen und gewissenhaftesten Ausführung auch
der schwierigsten Reparaturarbeiten an Streichinstrumenten n. Pianos .

MühtenW . 4 , Ecke Börsenftrafte .

bül« d« M « w LiW
des Torfs gegen guten Akkordlohn
gesucht . Man wende sich an Aufseher
Suhren zu Neuenwcge bei Varel .

stlmiiWM L Lo ,
Redaktiop . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (LelepyonZNr. ^1«.)

Empfehle

bonum, some Dab. Ktttoftln .
das Beste , was es darin giebt, zum billigsten Preise.

Hochachtungsvoll

p. vläbsber, Roonstraste 5.
Gleichzeitig empfehle eine Parthie rotbe Futterkartosfeln

L Ctr . 1,30. D . O .
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